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Die Ordnung im Parlament.
Der Einzug der Kommunisten . in die Parlamente

hat eine neue Lage geschaffen. Während alle anderen
Parteien das Parlament als Vertretung des Volkes
anerkennen , sprechen es die Kommunisten offen aus,
daß ihre Tätigkeit im Parlament daraus gerichtet sein
soll, den Parlamentarismus und die Demokratie von
hier aus als unmöglich zu erweisen. Seit seinem Bestehen
war es im Reichstage noch nicht vorgekommen, sag ein
Abgeordneter/auf einen Parlamentskollegen einen tät¬
lichen Angriß unternahm . Die Mitglieder des Hauses
fügten sich Ordnungsrufen und erkannten Beschlüsse der
Parlamentsmehrheit an . Kommunistischen Vertretern
blieb es Vorbehalten, allen Anweisungen des Präsiden¬
ten zu widerstehen und sich um Ordnungsrufe nicht zu
kümmern. Ls ist klar , daß sich heute mehr denn je der
Parlamentarismus aus die neue Lage einrichten mutz.
Heute ist ruht , wie im konstitutionellen Staat , das
Parlament einer der gesetzgebendenFaktoren und die
Kontrollii ^ anz gegenüber der Regierung . Heute ist
das Parlament Träger der Bolksfouverämtüt . Wird
es in feiler Arbeitsfähigkeit und seiner Existenz von

i? irgend ei rer Seite bedroht, so hat es im Interesse der
Bolksgeftintheit solchen Angriffen nach Möglichkeit

V vorzu beugen.
Das sind die leitenden Gesichtspunkte für die ver¬

schärften Ovdnungsbestimmungen , die jetzt im Reichs¬
tage uNd im Preußischen Landtag beraten werden. Es
wäre gewiß falsch, irgend eine Bestimmung zu treffen,
die die Rechte der Minderheiten oder der Opposition
antasten würde . Es ist ein umstrittener Satz , ob es
ein Recht auf Obstruktion gibt. Dennoch darf die Ge¬
schäftsordnung der Parlamente eine technische Obstruk-

. tion nicht unmöglich machen. Obstruktionen haben
die deutschen Parlamente wiederholt gesehen. Am leb¬
haftesten in der Erinnerung hastet noch der Kampf »rm
den neuen Zolltarif im Jahre 1902. Damals hat die
Opposition durch Dauerreden , durch namentliche Ab¬
stimmungen und durch lange Reden zur Geschäftsord¬
nung die Verabschiedung des Zolltarifs zu hindern
oder doch zu verzögern versucht. Daß man damals
a.d ihoc die technischen Möglichkeiten der Obstruktion
beschränkte, war zweifellos nicht richtig. Aber darum
handelt es sich jetzt nicht. Die Ausnützung der Schutz¬
bestimmungen in der Geschäftsordnung soll für die

i Minderheiten nach wie vor möglich sein. Unmöglich
soll nur die gröbliche Verletzung der Ordnung des
Hauses und dt« gewaltsame Hinderung seiner Arbeit
gemacht werden. Darum richten sich die geplanten
Ordnungsbestimmungen im Grunde auch nicht gegen die
Opposition oder gegen bestimmte Parteien , sondern nur
-gegen zügellose Elemente und gegen die organisierte
Gewalt.

Im Reichstag wie im Preußischen Landtag geht
' man zunächst von der Ansicht aus , daß den Anweisun¬

gen der Präsidenten unbedingt Autorität verschafft
werden muß. Es wäre aber schwierig, wollte man zu
dem alten Mittel der Brachialgewalt zurückgreifen.
Abgeordnete , die die Ordnung gröblich verletzen oder
sich beharrlich weigern , den Anordnungen des Präsi¬
denten Folge zu leisten, soll man nicht durch den be¬
rühmten Leutnant mit den zehn Mann gewaltsam aus
dem Saale bringen lassen. Aber es muß die Mö<"
feit geben, derartige renitente Elemente mit dem Aus¬
schluß für eine oder mehrere Sitzungen zu bestrafen.
Geht ein solcher Abgeordneter nicht freiwillig aus dem

‘ SitzungHaal . dann muß eben der Präsident die Sitzung
ausheben. Dringt ein Abgeordneter , der zeitweise aus¬
geschlossen ist, dennoch in das Parlament ein, so mutz
die Klage gegen ihn wegen Hausfriedensbruch möglich
fein. Es ist natürlich schwierig, solche Ausweisungen
für längere Zeit einfach in die Hand des Präsidenten
zu legen. Doch wäre zu empfehlen, über einen Aus¬
schluß auf längere Zeit das Haus oder doch mindestens
den Ältestenrat mit einer qualifizierten Mehrheit ent-

I scheiden zu lassen. In beiden Parlamenten will man
. gleichzeitig die Möglichkeit schassen, für die Dauer der

Ausschließung den Bezug der Diäten und die Berech¬
tigung zur freien Eisenbahnfayrt dem schuldigen Ab¬
geordneten zu sperren.

Sowohl in der Reichsverfassung wie «uch in der
preußischen Tierfassung ist die Regelung der Ordnung
des Hauses den Geschäftsordnungen überlassen. Es kann
jodoch zweifelhaft fein, ob äo lege lala das Parla¬
ment den zeitweisen Ausschuß eines gewählten Abge-

' ordneten beschließen und die ihm verfassungsmäßig zu-
stehenden Diäten sowie die Eisenbahnfreifabrt . ihm ab-

„ erkennen kann. Die Frage mutz darum geprüft wec-
' den, ob Nicht der geschäftsordnungsmäßigen Regelung

eine Verfassungsänderung ooraufgeben muß. Im
^Preußischen Landtag Hut man zu diesem Zweck einen

sfi * Unterausschuß eingesetzt, der mit Rcchtslehrern Füh-
. _ , ‘ Jung nehmen soll, um die Frage zu prüfen . In beiden

Parlamenten behandelt man die Angelegenheit ohne
Leidenschaftlichkeitund Aufregung . Es handelt sich ein¬
fach um die Verteidigung der Existenz des Pacla-
mentarismus gegen gewalttätige und skrupellose Min¬
derheiten . Hier kommt man mit Ermahnungen und
mit Appellen an Vernunft und Anstand nicht weiter.
Darum bleibt nur übrig , Bestimmungen zu schaffen,
die die Arbeit der Volksvertretung sicherstellen. Wenn
dagegen eiiigewcndet wird , daß solche Eeschüfts-
crdnungsbestimmungen nicht der Würde des Parla¬
ments entsprechen, so ist dieser Hinweis ebenso naiv,
wie wenn man einen Staat darum tadeln wollte , daß
er Strafgesetze schafft, um Leben und Eigentum seiner
Bürger sicherzustellen. Nicht jene Bestimmungen der
Geschäftsordnung verletzen die Würde des Parlaments,
sondern das Verhalten solcher Abgeordneten , die die
Anwendung der Strafbestimmungen gegen sich herans-
forvern!

Eine erzwungene Konferenz.
Dz. Berlin . 30. Juni Reuter meldet aus War Ick au.

daß auf Einladung der polnischen Jnsuraenren eine Kon
f e r e n z zwischen den deutschen Grobindustriellen
und den Insurgenten  stattgefunden habe. — Die Mel¬
dung ist insofern richtig, als vor einigen Tagen in einer
Schule in Schoprinitz  eine Besprechung zwischen K o r -
fanty  und einigen Werksvertretern stattgefunden hat . Diese
Herren waren unter Drohungen  zu dieser Sitzung ge¬
laden worden und muhten sich dem Zwange fügen.
Bon den Chefs der Verwaltungen war niemand da. nur
llnterdirektorsu ohne Vollmacht , die den Insurgenten erreich¬
bar waren , leisteten dem Drucke Folge , ohne vorher irgend¬
welche Fühlungnahme mit den Zentralleitunaen genommen
zu haben. Die Werksvorsteber machten übrigens keinerlei
Zusicherungen, sondern widersprachen den polnischen Aus¬
führungen . die sich auf die Möglichkeit einer Hebung der im
Zusammenbruch befindlichen oberschlesischenWirtschaft er¬
streckten. lebhaft.

Eine neue Grenzarrfsichtsbehörde.
Dz. Pletz. 30. Juni . Hier richteten die Aufstän¬

dischen  eine neue, sogenannte Grenzaufsichtsbebörde ein.
angeblich gegen den Schmuggel.

Die italieuische Kabinettskrise.
Dz. Rom , 30. Juni . (Drahtbericht .) In Fortsetzung der

Besprechung über die Kabinettsbildung empfing der König
den Präsidenten des Senats Terridiani.  den Vizevräü-
drnten der Kammer Mauri und die früheren Ministerpräsi¬
denten Salandra . Orlando . Luzatti . Botelli . Sonniiw und
Nitti.

Der englisch-japanische Bündnisvertrag.
Dz. London, 30. Juni . (Drahtbericht .) Die „Preh

Association" erfährt von gut unterrichteter Seite , dah die
Möglichkeit besteht, dah die japanüch« Frage auf mehrere
Monate verschoben werde : wahrend dienr Zeit werde der
bisherige Vertrag zwischen England und Japan automa¬
tisch so r t be st eb e n , was dem Premierminister
von Kanada  ermögliche , sich mach seiner Rückkehr mit
sei.ren nollegen zu beraten und wenn nötig eine Volks¬
abstimmung  über die Vorschläge der Reichs! inferenz
ftattf ' nden zu lassen.

Der Friede in der englischen Kohleuiudustrie.
Dz. London. 29. Juni . Lloyd George  setzte gestern

im Unterhaus  die gemeldeten Bedingungen des Über¬
einkommens zwischen den Zechenbesitzern und den Berg¬
arbeitern üuseinanoer . die zur Beendigung des
K o h l«  n ft r e i ks geführt haben . Der Premierminister
erklärte , die Forderungen der Bergarbeiter nach dem ..Pool"
seien endgültig ansgegeben. Das Übereinkommen sichere aul
einer befriedigenden Grundlage den F r i e
Zeit
Rach

_ _ _ _ den für lange
Man habe sich auf einen Standard -Lohn geeinigt.

Dei"Zahlung dieses Standard -Lohnes
anderen Ausgaben würden die Zechenbeiider 17 Pfund

und Deckung der

Sterling für je 10 Pfund erhalten , die in Standard -Lohn
ausgezahlt würben . Alle weiteren .Erträge würden in dem
Vcrtältnis von 83 zu 17 zwischen Bergarbeitern nnd Zechen
l»eHtzern verteilt . Dadurch seien di« Arbeiter mit den
Unternehmern an dem Erträgnis der Industrie beteiligt und
erhielten aus diele Weile ein Interesse an der Produktivi¬
tät der Industrie und einen unmittelbaren persönlichen An-

zur Anstrengung . Es sei wohl niemals in der Ge¬
le der Industrie , jedenfalls nicht in England , eine lo

grohe wissenschaftliche Anweitdung der Gewinnbeteiligung
durchgetührt worden. Bezüglich der A0 - Millione >n-
Prund - Beihilfe  seitens der Regierung erklärte Lloyd
George, er sei überzeugt , dah ohne die Unterstützung seitens
der Regierung augenblicklich nur eine teilweise Wiederauf¬
nahme der Arbeit stattiinden würde . Er hoffe, dah der
neue grobe Plan neue Beziehungen zwischen Kapital und
Arbeit sckaffen werde : nicht nur in der Kohlrnindustri «. son¬
dern in allen Industrien.

Ein deutscher Boljchcwik in England verurteilt.
D. London, 30. Juni . (Eig . Drabibericht .) Ein Deutscher

K. S chi c d e l, der in Plymouth bolschewitifche Provaganoa
trieb , wurde vom dortigen Gericht zu einem Monat
Zwangsarbeit  und Ausweisung aus England verur¬
teilt . Er gab an . dah er von Rotterdam nach New Port
ereist sei, wo er aber den Zollbeamten verdächiü , erschien,
o da« er wieder aus das Sckiff zurück muhte . Er gestaut»,
ah er sich auf einer bolschewikischen Propaaansareise befand

und bereits in Lüddeutschland und Polen eine derariige
Propaganda getrieben hatte . Er sei beauftragt , mündliche
Jnstruttwnen aus Moskau an die bolschewikilchen Vertrete
im Auslände z>> bringen . Nach Berbühung 'einer Strafe
wird er nach Rotterdam ausgelieiert werde«.

Dis Wirtschaftslage Amerikas.
W. T-B. Paris , 29. Juni . Die ..Chicago Tribüne teilt

in einem Artikel über die Wirtschaftslage Ameri¬
kas  mit , dah von einem Wiederaufleben der Geichaststatig-
keit in gröberem Umfange augenblicklich noch nicht die Rcd«
fein könne. Die Arbeitslosigkeit  habe noch ern wenig
zunenommen. Man zähle jetzt ungefähr vier Millionen Ar¬
beitslose. Am 1. Juni seien die Preise für die hauptsächlich¬
sten Waren im Durchschnitt 44 Prozent niedriger gewesen
als vor einem Jahr und 50 Prozent höher als 1913. Der
Durchschnitrslohn der Arbeiter sei 78 Prozent höher als vor
dem Krieg, doch stiegen die Nahrungsmittel gegen 1914 um
ein Drittel und die Mieten um 80 Prozent . Seit , dem 1.
Januar feien in den Jndustrieunternebmungen . die im gan¬
zen vier Millionen Arbeiter beschäftigten, die Löüne durch¬
schnittlich um 20 Prozent herabgeseyt worden . Die Roh-
stosfindustrien produzierten nur 20 bis 25 Prozent der Nor-
malerreugung . Die Preise für Eisen und Stahl seien immer
noch im Sinken begriffen Die Maiausfuhr in diesen bei¬
den Rohstoffen habe 104 000 Tonnen gegen 420 000 des Vor¬
jahres betragen . Durch die am 1. Juli in Kraft tretende
Herabsetzung der Beamtengehälter bei den Eisenbahnen ge¬
denke man jährlich 400 Millionen Dollar zu sparen . Durch
die kürzlich erfolgte Abschaffung der sogenannten national :n
Arbeitsbedingungen erhöhte sich diese Ersparnis um weitere
300 Millionen . Die Wohnungsnot  sei so grob, dah ne
durch die Bautätigkeit noch immer nicht beseitigt werden
könne, trotzdem diese ein wenig zugenommen habe.

Die Schulden der Alliierten bei Amerika.
Dz. Washington . 29. Juni . (Havas .) Der Schatzsekretär

Mellon  teilte im Finanzausschuss des Senats
mit . es sei niemals vorgefchlagsn worden , dah die Bereinig¬
ten Staaten die Revarationsbons als Ersatz für die alliier¬
ten Schuldverschreibungen annebmen sollten. Das ameri¬
kanische Schatzamt habe auch nicht den Wunsch, das; ihm ein
derartiger Vorschlag gemacht werden solle. Der beigeordneteM “ ' » Staats"Sekretär des Staatsschatzes erklärte dem Ausschuss. dah der
Gesamtbetrag  der von den europäischen Nationen den
Vereinigten Staaten geschuldeten Zinsen sich am 16. Mar
auf 943 534 750 Dollar belaufen habe.

-M
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Der amerikanische Handel mit Rußland.
Dz. London, 29. Juni . Die .Times " inrldm aus

Pcrk : Augenblicklich neige man der Ansicht zu. dah es
sicher kür Amerika  lei , frei mit Ruhland Handel M
den, ohne b1« vom Staatssekretär Hughes in der letzte
von der Cowjetregierung geforderten Garantie " für d
verletztlichkeii der Kontrakte . Ein weiteres Hindern
beten anscheinend die notwendigen langfristigen K:
beim War «nverkauf. Der Berichterstatter erklärt , es se
wahrscheinlich, dah der amerikanische Handel mit 7?»«*., ,
sich ohne die llnterstützung der Washingtoner Regierung . , /
großen Mahftab entwickeln werde.

Eine abgelehnte Einladung des Kölkerbundes.
Dz. Paris , 30. Juni . Nach einer „Matin "-Meldung a

Washington  haben die Vereinigten Staaten die El
ladung des Völkerbundes , an einer Konferenz über t
Mädchenhandel  teilzunehmen , ad gelehnt.

SS

m

Die Weltabrüstnng.
Dz. Washington . 30. Juni . (Reuter .) Präsident Ha

ding  richtete an den Führer der Republikaner des Rept.
sentanteuhauses . Monoell.  ein Schreiben , in dem ;er i
klärt , es sei sehr wünschenswert , von dem Kongresse eil
günstige Meinungsauherung über die Wettabrüstun.
zu erbalten . Eine solche Meinungsauherung sollte in allgr
meinen Ausdrücken gehalten sein. Harbins versichert MonHM
dell, dah die vollziehende Staatsgewalt bereit fei. einer 5
solchen Meinungsäuberung jede Beachtung zu lchenken.

Dz. Walhinatou . 80. Juni . (Drabibericht .) Das Re¬
präsentantenhaus  hat mit 304 gegen 4 Stimmen
den von Senator Borah zum Marineetat  eingebrach-
ten Antrag angenommen , der den Präsidenten Harbins
ermächtigt , mit Erohbritannien und Japan in Verhand¬
lungen einzutreten . um eine Einschränkung der
Flottenrüstungen  herbeizntühren

Dz. London. 30. Juni . (Drahtbericht .) Reuter meidet
aus Tokio:  Der Verband der Handelskammern in Javan
l>at eine Entschliehung angenommen , in der es heiht : Jetzt,
nachdem der Völkerbund  eine vollendete Tätliche sei,
mühten die R ü st u n. g s e i n schr ä n ku n g e n in allen
Ländern ernstlich erörtert werden . Die Entschliehung be¬
sagt nuherdem, dah Japan mit den Mächten bezüglich der
Abrüstung ein Abkommen schliehen mühte , damit der inter¬
na tic na le Friede  gewährleistet und mehr Energie der
industriellen Entwicklung zugewendet werde.

m

Die kurdische Aufstandsberveguug.
Do. P «ris , 28. Juni . Nach einer Havasmeldung ans

Konstantinovel  hat eine kurdische Persönlichkeit er¬
klärt , dah trotz der Behauptungen von Angora die kurdische
Aufstandsbewegung nicht unterdrückt  sei . Diese Be¬
wegung greise Im Gegenteil auch auf O st ku r d i st a n über.
Die von den Kemalisten gegen die kurdischen Führer ange¬
wandten Zwangsmahnabmen hätten ein Umsichgreifen dos
Aufstandes bewirkt. Di« Kurden wollten nach den Bestim¬
mungen des Vertrages von Sövres das freie Selbst-
be stimm uns  s recht , und dir kurdischen Pcrsönlichleitenin Anatolien hätten beschlossen, einen grohen Kongreh
zu berufen um die gesamte Verwaltung zu organisieren , bk
unter Ausschaltung der Türken von den Kurden übernA ^
men werden müsse.

Ismid von den Griechen geräumt.
D. Paris . 30. Juni . (Eig . DrabtberichtZ Die griechi¬

schen Truppen haben Jsniid geräumt.  Den Kemalisten
stcht daher der Weg nach Konstantinovel offen.

D. London, 80. Juni . (Ei «. Drahtbericht .) Im Unter¬
aus « teilt « Sarmsmortd mit dah Jsmid in
lammen  sieb».



Eettr ?. Meitatz , 1. ZvÜ 1821.
Wiesbadener Tagblakt. Morqen -Nusqatze. Erstes Blatt . Nr . 298. .

JugendberaLer.
Nach dem Kriege, als das deutsche Volk erkennen

mutzte, datz es aus stolzer Höhe in eine dunkle -̂w,e
gestürzt ' mar , machte sich in allen Lagern das -be¬
streben geltend, aus ton Trümmern etwas Neues , swas
Besseres auszubanen , als es die versunkene Herrlichkeit
geboten hatte . Eine Sturzwelle kultureller und sozia¬
ler Neuerungen suchte die junge republikanische ^ rei¬
bett für ihre Zwecke zu gewinnen . Kühne Plane , dre
eine möglichst radikale geistige und soziale Revolution
erstrebten , tauchten mitten in dem politischen Wittmar»
aus, und im Streit der Meinungen wurde manches hrn-
weggefsgt und als überlebt beiseite geschoben, was tos»
her als unantastbares Gut gewertet wurde . Aoer auch
mancher neue Wog wurde erschlossen, und unter vielem
Irren die Bahn für eine neue kulturelle und soziale
Arbeit freigemacht. Was au den Bestrebungen der
nachreoolutionären Zeit sich lebensfähiger als die stvch
tigen Erscheinungen einer Sturm - und Drangepisaoe
zeigte, wurde von den politischen Parteien aufgegrlssen,
zum Schlagwort gestenipelt und unter die pthrerleje,
von dem Freiheitstaumel berauschte Matze geworfen,
die ihr ganzes Denken und Trachten auf jene pro¬
grammatischen Forderungen einstellte. Von allem
Autzenseitertum abgesehen, kann nicht bestritten wer¬
den, datz ein starker sozialer Zug und ein neu erwachm-
tos , wenn jetzt auch noch recht kümmerliches kulturelles
Leben durch alle Volksklassen geht, und datz insbeson¬
dere der Jugend,  dem kommenden Geschlecht, nie
eine so große und zweifellos ehrliche Auimerksamkeii
gewidmet worden ist als gerade jetzt. Freilich , ^.es.re-
bunoen dieser Art bedürfen der langsamen Reife und
können nicht, wenn ein sicherer und 'dauernder Erfolg
erzielt werden soll, übers Knie gebrochen werden .. Da¬
mit würde man sich, wenn der erste Neuerungseifer in
besonnenere Bahnen gelenkt ist. abfinden . wenn nich.
die bitter harte Zeit , die wir erst in den »ommenton
Tagen spüren werden , einen Riegel vorgeschoben Harle.
Alle löblichen Pläne zur kulturellen und «ozialen
Höberführunq der breiten Volksschichten scheitern, so¬
bald sie nur mit größeren Kosten verbuken sind, an
der ungeheuren Finanznot der Länder und Gemeinden.
Und wenn man auch betont , daß selbst ein armes Volk
für solche Zwecke Mittel übrig hoben mutzte, so vergißt
man , daß es uns in der Zukunft unter dem Druck der
feindlichen Forderungen schwer genug werden wird,
das nackte, bescheidenste Leben zu fristen Es bedarf
keiner weiteren Erörterung , datz unter so druckenden
Daseinsbedingungen auch die kulturellen Ziele natur-
oemätz leiden müssen und nicht in dem geplanten und
zu wünschenden Umfange erreicht werden können.

Und trotzdem ist es gerade , weil das deutfche Volk
feiner seelischen und sittlichen Kräfte zur Erfüllung
jener ungeheuren Leistungen bedarf , eine Pflicht der
"elbsterhaltimg . datz im Rahmen des Menschrnmog-

sben kein Mittel und kein Weg unversucht gekästen
\ um die innere Not zu bannen . Was insonderheit

M Mugendpflege anbetrifft , so hat man . allerdings be-
' Jugendämter geschaffen, die sich m der p »axis

' s bewährt haben , wenn sie auch vorerst nur der
" einer großzügigen systematischen ^ ugenop >.ege

Diesen Jugendämtern könnte eine starke Hilfe
E -jsttze und der Heranwachsenden Jugend selber

i . Hort der Beratung in seelischer und manour Ge-
^nsnot oesch affen werden, wenn man der <̂ rage der

endberat er,  die längst von Kunden der
^end und warmherzigen Pädagogen,aufgcroLt wor-^ « nmn( näbertreten wurde . Es kann

Me Aufgabe geschäftlich, d. h. bureaukratisch> zu be¬
trachten . Überdies ist aber zu beachten, datz von jun¬
gen Menschen, die irgendetwas auf dem Herzen oder
Gewissen herben und eine Stelle suchen, wo sie sich au .-
sprechen können und liebevollen Rat finden sollen,
nichts weniger beliebt ist. als eine offizielle Instanz
mit behördlichem Anstrich. Zugendberater mutzten
völlig unabhängige , freiwillige ehrenamtliche Hetter
und Helferinnen sein, die aus Liebe und innerem Be¬
ruf sich dieser wahrhaft sozialen Arbeit wldmen Men¬
schen von lauterstem Charakter und edelsten Motiven,
die der rat - und hilfesuchenden fugend «ls Menschen
nicht als behördlich« Vertreter gegenuberstehen.̂ Wer
das Leben von heute im allgemeinen , und die -.ugeno
im besonderen kennt, der wird es wissen, wie sehr o
an solchen selbstlosen, aufrichtigen Freunden der fugend
fehlt , die oft nur eines guten varerlichen mütter¬
lichen Rates bedarf , um auf den rechten Weg gel .nit
oder von der schiefen Bahn zurückgerufen zu wnden.
Wir zweifeln nicht, datz es genügend solcher Menschen-
freuiide gibt , die Zeit und Mühe gern opfern weroen,
>>m an der gefährdeten fugend ein gutes Werk za tun.
Es wäre selbstverständlich notwendig , datz zwischen Vie¬
sen freiwillioen Beratern und dem Jugendamt eine
ständige Verbindung aufrechterhalten wurde . Durch
diese Einrichtung , für dre Berufenere schon lange , wenn
auch bisher vergeblich gekämpft haben , wuroe bas
Jugendamt entlastet werden , der Gemeinde wurden
besondere Aufwendungen er>part bleiben , uns oer
Jugend selber würde der beste Dienst erwiesen selii.
Ankündigungen in den Oberklatzen der Schulen konnten
die „Klienten " unauffällig auf diese Auskünfte - oder
Rettungsstelle aufmerksam machen, ohne datz em
Mensch auch nur das geringste davon merken wu»de.
Aber die Jugend mutz Vertrauen haben können und
Gewißheit , mit einem Freunde umd keinem Richter zu
verhandeln . Das bisber fehlende. Vertrauen hat mau.
äios Übel noch vergrößert . Es wäre wunschcnwert, datz
diese Gedanken auf fruchtbaren Boden fielen

i ist. endlich einmal nähertreten wurde Es kann
N hierbei nicht, das sei im voraus mit aller Be

-mtheit betont , um behördliche Berater Handeln d e
Glicht in der Lage sind, sich in jedem Zeinen Falle

>ie Seele Jugendlicher zu vertiefen . Der angestellte
- ater wird nie eines gewitzen Schemas entbehren

Osten und mehr und mehr dazu übergehen , feine ,o-

Dir Erwerbslosenfürforge.
Berlin. 30. Juni . (Eig Drahtbericht) Der v o l ks-

wir ^fS>altl iche Ausschub des Reichstages  ve-mit >em Anträge seines Unterau^ Huss'-v. oer
diê gründlätzliche Regelung der ErwerbsloieniuriorE be-
f-andelt Nach Ansicht des Unterausschusses machen die nachein»etretenen wirtschaitlichen und sozialen Der-

!Ä ?tÄ B6Ä Idflr ‘3«r ’ISS
unlcrer Grrr.flftrunö unb bes Anbaues von JtaftTun35nutteltt
Kr*rü'te i'» » >»-'v«™..'• i«
ŵ tr-nrni Krr erfô erlidven SJTittel nottoenbifl*Ä êdor tit dncund die Best t-guna der

-»Gebenden Hemmungen notwendig. Zu der Ubenud-
rnna der Arbestsfräft« in die Landwirtschaft und den Kar-
tc"Uan soll für die Übergangszeitder Lehrzeit em 3u-
Ä und üt« vrsduktine Erwerbslostnturioch- für dwO'rmpT ßeiEübtt id erben. 3)ct  fdytnst

txmt  ewe Unterstützung des Batis-werbes vor. Dazu war«
„̂ tmendia eine Daubeibilfe und ferner Anregung der pn-
vatw^ Bautätigkeit und steuerliche Erleichterungen für Äst
Bauunternehmer.

Taanng des Reichsverbands der deutsche« Presse.
Dz. Hamburg . 30 Sunt . (Drahtbericht ) 3 « toi • « "": 2.ft,-i++firt 'enbeu Ta gung  de » Nelchsvervanoe^

L« dlntschcn Presse wird ein« grobe Anzahl »«a Sourna-
itftVn aller Partestichtunaen Deutschlands eintrefren. Auch
^ Arschsminlster Dr Rosen und Rathenau  sagten
ihre Anrvesenheit bei der Veranstaltung zu.

Reichsrat Franz v. Buhl t*

*”* » ** >LKf* | HE *S1

Wiesbadener Nachrichten.
Ter Sternhimmel im Juli.

Unstr astronomischer Mitarbeiter schreibt: Beginnen ,wir
bei d«r Beschrribung der Himmelseischeinungen dieses
Monats mit den Planeten.  Der bisher so reichlich mit
Wandelsternen serleite Abendbimmel verarmt ganz an
ZiMneten Suvitei und Saturn nähern sich immer mehr der

SfeAans 'fsEEfa « x sg
und ^ turn Anfang August. Bemerkenswert ist das m b « .
str Kt in der wir die beiden Planeten nicht, beobachten
können Jupiter den Naebbarvlanelen Eaturii uoerhott . io
dab wir Juviter Anfang Oktober links van Saturn wieder-

MNSSLMi .MZMD 'N

Slbendbimmel gesehen werden. , ^^ tẑ kMide ge.nur ^
das Bild des stFsternhimmels m dtestm Moîat „ ^S?L»SSLLM-8
8KEWGZM
KWMZWZ
WT8MMW
Schlange ., südlich des vemu .es , , ^ rot«, Antares.

ISSiii
LWWU8ZM??
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»ä mrjK
t * Lmitstgs 3Ubr.  Nenmond am

Vollmond fvielen fick foigendermaben ab . Am

g 'BÄÄjj ÄÄV .; sSim Juli am 3.. moco-ns 2.20 Uvr - v«n -̂reim 02 im

MMWWM
Löwen: am 4., vormittags q . -ro^ nkt gebt die Erde durch

.15. Fl-rtfctznng Nachdruck verboten.

Der Typ aus Meisen.
Don Eva Gräfin von Baudisiin.W
orisf sie nach ihren Strümpfeit . „Es wird

3. » Wem wi. noch - w °- E -»
wollen, bevor ich abreise — reicht es eigentlich nou)

^ "(Lmiü “ versicherte er . „Und wenn es Ihnen recht
.s. /LS ’rT ^ tm » ’ » « & •»
f e hatte ein klein wenrg Angst davor . Denn wenn
sich nun doch — nein , sicher! — herausstellre . oatz er
schon einiges für sie ausgelegt halte , w,e ^ klte sie sich
dann nnr verhalten ? Ihm einen Ring anbreten oder
ihre Mr ? - Als Hochstapkerin. die sich von ihm fre,-
halten ließ, dürfte sie keinesfalls gelten^

Er schien keine Sorgen drum zu haben , im Wirt ^.
baus ^oab 's Fische, die von Rügen aus in and .re
Meeresteile geschwommen sein mutzten. Denn uirge .,
waren ihuen' welche vorgesetzt ^rdenUnd  We .n
mutzten sie auch trinken . ..Auf Eine Kosten,  bat
freimütig . „Wet! s das letzte Mal ist.

Mährend sie auf die Speisen warteten , zog er ein
Notttbuch heraus und verlas schnell, was sie verbraucht
batteil Danach blieb ihr nur noch das Reisegeld ubrig.

kam und die sie so gern noch kennen lernen wollte,
konnte also keine Rede sein. —

Bewahre , das ist unmöglich", sagte er schroff. „Sie
. 'ätzen direkt nach Hause fahren . Für dieses mal hab . n
L re nun genug erlebt . ^ „

^n seinem Ton lag etwas , was sie ärgerte , erlebe .! .
— Darunter verstände man gewöhnlich etwas anderes.
Und ihr habe nichts ferner gelegen, als deshalb auf

nn efi )ättc Uew1bettt können: „Und vertraust dsth dem
«rsten Besten an , ohne Rücksicht darauf , welcy dös
SaSJrSS «ift * » tonn"; «der er meinte nur be-

scheiden, datz er um so dankbarer sein mütze. von ihr

, - chmütig» mf . m
W- Nch -D « b^ atn , Mte , » ie -° °nm I» -hr - D--
aeanuna zu einem Erlebnis rechne. Das war l« «ucy,
n^ ^er strchtete und weshalb er sie nach Hnust stb-ckte,
datz ihre Unbefangenheit ihr noch andere mannl -che
Gesellschaft bringen köniw Er wurde rasend eifcr,uch-

^Sst stiesten̂ ünteiminder an auf die gute Kamerad¬
schaft und versuchten, sich dabei herzlich un fteun -
schaftlich in die Augen zu blicken. Aber es ging nicyr,
es ging schlecht- « . .. 6nt „ unb  klingle leise

7.:
*« *OTlÄl” e» W idn ««.

iSs .Tti ? SU ! Sk rrab mi, . in

,üt 'fc ^ Ä “ ®k ’Äi "® ». - °ch. “ Is

t  ÄSAÄ d.nn di.-
Zwecklose Arbeiten ist zu schrecklich.
* B°r°n-d- Di- « °i.

? 'LTLL ^ "rn?°d-'k°En'k? S to Ä
mwm !" Nein . -- üm  io ni« ‘ gn .,,1“ * b °. g--a -

ÄM ? Ä Pe . » 4i8. . 2«
d- r mich ankointoiMitlU Mn > nmi)1

- & ÄJ k," k °n!lL L mn»n. nd« E -.
roiflcn? Und sich immer rettungsloser und unglücklicher

' Ich " nwtẑ ' auch arbeiten , von vorn anfangm.
Baronetz Wie wir alle , die aus dem Ausland Zuruch
v«kommen sind. Und ich denke dabei nicht nur an
meine Existenz — oder doch erst in zweiter Linie

aber ich will nichs müßig sein. Eerad - wie Sie Sie
sollen mir doch das leuchtende Beispiel sem — und nun

Sie hob dst̂ Lider nicht, denn ihre ^ en standen
voll Tränen . Seiner Unzulänglichkeit bewusst „nd
dennoch anderen als Vorbild dienen zu sollen, das war

b3d)  Jedenfalls",̂ mettite sie schwach und hielt das E.las
umklammert , „sollten Sie zuweilen Nachsehen, ob ich
Ihnen noch genügen kann.

Auch das nicht, Baronetz. Die Kontrolle konnrrn
Sie ja fast übelnehmen wie jeden - - l^ cn Zweifel an
Ihrer Art und Ihrer Lebensauffatzung.

Sie kam sich direkt verlogen vor : was sah denn nur
dieser Rtann in ihr ? Glaubte er. alle Stunden des
Kleinmuts und der Anfechtting lagen schon^ ter ihr— Ach nein , das war s auch wohl nicht, er lieg pe
einfach im Stich, sein Jnteretze für sie war erloshen.
Er hatte sie ein wenig studiert , das moderne Madckfen
des neuen Deutschlands, und zog daraus ihm bequem«
Schlütze Ob sie noch Herz und Seele hatte und auch
ttn Mensch war . Uetz ihn kalt. Sie war ein Dyp für

AM b7t Typ dankt Ihnen ", sagte sie. alle Kraft
zusä'mmenrafsend und stieg mit dem Glas an das seine.
o,Es ist ja immerhin viel, von einem Manne anerkannt
zu werden." ^ .

Nichts mehr sehen, nichts mehr Horen von emautor,
wo hatte dieser Mann sein Herz? ! Im Ausland wahr-

^So ' nah' sst"sicĥa^ achmittag gewesen waren, so

Dann ^pstf̂ der̂ T>ampfer . Sie gingen zur Anlege-

Ihr Gepäck nicht von Bord holen.
Härmen Längi ? " . ,,

Me Sie wünschen, Baronetz.
"Äber es war doch abgemacht. Ich gönne Ihnen

den' Ausenthalt hier von Herzen." ^ ^
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dämmerung . Wunderbar ist es. in diesen Tagen d«n mai ^ n
Widerschein der Sonn « am nördlichen Himmel dicht ul̂ r dem
Horizont dahinschleichen zu sehen. **-• bc “*

— Die näheren Bestimmungen für titerseetrlegrnmme.
Für die Überseetelegramme zu halber Gebühr , dl« am 1. -ouu
«ingöiübrt werden, sind die wichtiÄten Bedingungen die lot¬
senden . Der Text mutz ganz in oneuer Sprache abgesagt
sein. Er dars Zittern . Handelszeichen. Gruppen von BuM-
staben »der von Satzzeichen' und abgekürzte Ausdrucke niwr
enthalten . Zahlen müssen ganz in Buchstaben ausgeschrieben
sein. Telegramme ohne Ter , sind nicht zulässig. . Sie können
in einer der Sprachen des Ausgabelandes oder dem Belnm
mungslandes abgesagt sein, die schon letzt für Auslandstele-
gramme in offener Sprache zugelassen sind, überall auch s. am
zösitch. Der Vermerk für diese Telegrammart lautet je nacl,
der Sprache LEO für deutsche Telegramm «. L T D fur eng-
lische. L E F für französische usw. Zwei oder mehr Sprachen
in demselben Telegramm sind verboten . -Der der Aufgabe
mutz der Absender eine Erklärung unterschreiben , dab das
Telegramm kein« ander « Bedeutung bat , als J}®1-? 1**
Niederschrift ergibt . Die Telegramme können alle Bern, ertt
für besondere Behandlung tragen . Cie werden auch aus dem
Funkwog befördert . Zulaftig sind sie iwuf) allen unoutsen
Brrkedrsländern d«r anderen Erdteile.

— Der Gesundheitszustand . Die Ertundhei tsverbaltnMe
haben üch in der Woche vom 12. bis zum 18. Juni nickt ganz
so günstig wie in der Vorwoche entwickelt, wenn auch die
Zahl der Erotzstädt«. in denen die Sterblichkeit zuruckgegan-
gen ist. immer noch 22 betrug gegen 20. wo sie stieg. Ge¬
sunken ist die Sterblichkeit aus 1000 Einwohner und auts
Jahr ohne Fremde berechnet rn Barmen auf 4.7 Berlin 8 4.
Bochum 8.3. Bremen 6,5. Ebemnitz 8.1. Krefeld 8.1.. Drechen
10.6. Geilenkirchen 9.5. Salle a. d. S . 8.9. Hamborn 9.8. Ham¬
burg 9.5. Hannover 8.1. Karlsruhe 9.4. Kiel 7.8...Köln 10.o.
Leipzig 9>3. Mainz 10.6. Mülheim a . d. .R . 7.6 Nürnberg 9.1.
Stuttgart 9.4. Wiesbaden  6 .0. Gestiegen !,.1 sie in Aachen
aus 13.7. Lichtenberg 8.9. Schöneberg 8.8. Wilmersdorf 6.4.
Breslau 13.2. Dortmund 10.9. Düsseldorf 10.6. Elberfeld . 11.5.
Erfurt 10.5. Esten 9.3. Frankfurt a. M . 7.5. Königsberg Br.
11 0 Lübeck 14 .0 . Mannheim 10,9 . München 10 9 Münster
i. Wests. 11.0. Oberhausen 11.5 Plauen l- ^ - 13.4, Saar¬brücken 14.2. Stettin 12.1. Gleich geblieben ist die Sterblich¬
keit in Neukölln mit 3.9. Aus der Vorwoche^ blt die . mbl
von Kassel, jetzt 6.8 und Duisburg . letzt 8.2. aus dieser Woche
von Altona . Augsburg . Ebarlottenburg und Magdeburgs

— Förderung von Handel und Gewerbe . Zu den Kosten
der gewerblichen Fortbildungsschulen werden tur das Jahr
1921 im Landkreis Wiesbaden  aus Krersmiiteln
12 000 M. zur VerckHaung gestellt werden. Zur Gewährung

. von Beihilfen zum Besuch gewerblicher Fachckulen an iuch-
Xiige und würdig« junge Leute aus dem Stano der 'Gewerbe¬
treibenden find rund 1000M in den Haushaltsplan emge-
Istellt und im Voranschlag zur Förderung gewerblicher Zwecke
leescheî n 500 M. Dem Fi'ckereiverei" tur den Regierungs-
bczibk Wiesbaden sieben 25 M. als Beitrag zur v-orderung
der Vercinsbcst' ebunqen zur Ve'-tüguna .

— Beim Ankailk von Ersatzbrenn,testenbat die Regie-
nms 5. T. schlechte Erfahrungen gemacht, inrbe,ordere mit
Torf. Der R e i ck ss cka tzm i n i ste r bat deshalb »ein Be¬
reich angewiesen, dafür zu sorgen. Satz die Lictcrungsbeoin-
gnrqen Unsicherheiten und ein« Schädigung der Reichstalle
ausschlietzen. Besondere Sorgfalt soll der Abnahme znge-
wandt werden. Menge und Güte der Lieferung toll genau
gevriift werden, da bei vorbebaltlostr Annahme das Rewt
auf Mängelrüge dem Fiskus verloren gebe. Dies gilt auch
tür Holz" Wenn irgend möglich, sollen die Lieferungsbedin¬
gungen vom nächstgelegenen Reicksfo-stamt mrtgepruft wer¬
den. Der Ankauf von Holz nach Gewicht wird.ebenw wenig
empfohlen, wie die Anwendung des Raummaßes des Be¬
förderungsmittels. des Schiffs, des Eisenbahnwesensmw.
Vereinbart darf nur das Erdaulmatz nach Raummetern wer¬
den. Ein etwaiger Minderbedarf ist im voraus zu berück¬
sichtigen.̂ >,nol ^, „nd Heimatspiele. Die Pflege
der Volks- und Heinratipiole hat sich als ein wichtiges Hi.ts-
mittel der Jugendpflege erwiesen, zumal wenn es gelang,
beliebte und früher in Familien gern geübt« alte Spiele neu-
z» belebeii Und gerade unter Nastauer Land ist reich an
tolchm Spielen, die w«ri sind, unseren gegenWartigen und zu¬
künftigen Geichlechtern erhalten zu werden. Unser Herr Re¬
gierungspräsident beabsichtigt zu di°lem Zweck zu Beginn
de« Winterhalbjahres Lehrgänge über Volks- und
spiele veranstalten zu lassen Zur Vorbereitung dechelben bai
er die Kreisjugendchleger des Regierungsbezirks Wiesbaden
«ranlabt , nach den im hiesigen Bezirk noch gebräuchlichen
Spielen zu forschen und auf die früher gepflegten alten
Spiel« dieser Art. 'besonders auf Zimmersprele. zu achten.

Wiesbadener Bergnügunzsbühnen nnd Lichtspiele.
» Di- W-lhalla-L-chtspi-l« bringen °b heute den ersten Teilr -s mit

Spannung -rM- rt- ten dreite.ltgen Zyklnsfilm- „Sropstalftmad-l-". Antzerdem

Aus Annst nnd Leben.
* Das Wiener Jobann -Straud -Denkmal . Man schreibt

uns aus Wien'  3 (un haben dir Wiener endlich ihrem
Fr.tznnn Straub ein Denkmat gefetzt, dem Manne . , von dem
?ii? feinsinniger Chronist einmal sagte : Nichts Geringes der
Asen ckcheit zum Tanze aufgesprelt zu baden, ein einer giua
lich "gewählten Stelle des Wiener Stadtvarks erbebt sich das
Monument des Watzerkönigs. ..eine Phantasie über ein

W,K EK ee&
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Lenknials ist Edmund Hellmer . Er hat den Meister des
Dreivierteltakts ^ dargestellt , wie er den Oberkörper leicht
vornüberneigt die Geige ans Kinn gepreyt . das linke Bein
tänz " nd vorvcsetzt. mit seiner ganzen Per so nl >chkeü der Muse
fftinneae'hen erscheint die ihn grob gemacht hat . dem Walzer-

Als Tracht ist übrigens Frack und enges Bein-
s gewählt" fü7 den Bildhauer eme auherordentlich « Er-
S/fvwtfritrm ff iTiTft*ifl ftbCT SßtTfunö . o ^t
lüBien bedeutet die Enthüllung des Iobann -Strauh -Denkmais
weit" mehr als eine gewöhnliche Denkmalszeremonie . w'« ste
imLeben jeder groben Stadt ein fast regelmatz,a wieder-
tebrendes Ereignis bildet . Die Persönlichkeit Johann Straub

tz «reift für den Wiener ins Sinnbildliche über . Sie ist die
If Verkörperung eines anderen ., glücklicheren Wiens . M ' t die¬

sem Denkmal bat man wehmütigen « innes die Zeit verüerr-
lickt da der Walzer die echte und gereckte Musik war für
das 'snchen EeigenNängen gleich dab inra lisch ende Leben der
Donaustadt So fehlte es weder in der Press« noch be, den
zablreichE Enthüllunasrcden an wehmütigen Erinnerungen
än ^s glücklich« Einst". Aber es fehlt auch nicht an stolzen

tznrnuf' dab man dem Wiener alles nehmen könne,
^jcht Natürlich ist au » dem Walzer selbst

manch' beick̂ uUches Wort gewidmet , vielmehr der Manie der
Zeit die so blasiert über ibn hinrvcgsielit. -Man dat den
Malier schon oft totgefagt" . schreibt der be ahrt .e Karl Bsasel.

aber wenn man nach Ebovin . Tschalkawsky. Lilzt die ..Früb-
lingchtimmen" sviclt im Alt -Wiener Rhythmus , dann stürmt
arch tobt es durch das Saus wie einst im seinen Mai . und
"ch selber wenn ich nur den Auftakt der..Blauen Donau
kchre dann wurlt 's mir trotz meiner Neunzig in den Futzen.
und i tanz erst reckt noch einen Walzer . Die fetzigen Neger-
und Jndianertänze p»erd :n lchou lan .rst verschwunden sein.
iu& der letzte Fortrot -Tänzer Mit Podagra im FauteuU

<>el<ttl<N ein »e- ei El . ci- sitm: . ® «n« über SotS * mUErich « atfei , Dtz,
ffimft 6efm««n «St« h -z-!- . « lsre» Ab« und M- «d- M°L°l-in- in den
Hanptrelle» ,« « nfsährnng. Der Poet« Teil de, Lpkin- silmr „Etoh.
stadlin«bei»" x-ianpl ab Fteitzag. de» k. 2» ti, »nd d« drUi« Teil «l>
Freitar , den W-Jnli , Z«r « nfniiirunq

Aa, dem vereinsleben.
* Der S ch a r r l che :0t n n a e r cho r" feilet am kommenden Sonn¬

ig j > ® auf der Kloftermüh' e bei MitgUed Dies sein diesiähriaeL
S - mmerirft mit Tanz . Prm,t -chai» asm. nnd iadet d- zn alle Ftenn »- . Br-
tnr.ntt «nb sämtliche Lanzvzüiüdrr et» . HLHeres » trd t« R«-e,r « rreil

Z,,,ldie,ft » . ee « tt,t . , kf- . » ' U» r>
anmZrterbnnd ! neianstaliet am Samstag , den 2. Z»!i, S Uhr nachmtNigs,
im „Reuen Schlltzenhans" hinter dm Fasaacrie ein Samm -Iieft oerdunden
mit ' « orträgen . T-mb- ti , Fenarwerk und r - nz. Nähere , wild im An¬
zeigenteil bekanntgegebcn.
4 * Der .D - merksch - ftsbnnd der Angestetlten  ladet
keine Mitalieder zur heute abend 8 Ilbr stattsindrnden Einweihung des
neuen Bereinsheims in der Tnrngesechchast i.Schwaldacher Stiatze ) HSs-

Nchft e!̂ jg 9tt , und - Spteloeret » Wiesbaden IS20"
ladet seine Mitglieder »ns Samstag , den 2. Juli , zur Monatsoersammlnng
im Derrtnrialal „Lilerner Kanzler " ein . . m ..

* D« P .-8 . L l d « l i t a hält am 1. 3*0 , * Rhr abends , ihre
nächste « erl- mnrtnnq i» Tnrnerheim (Heltmundstratzet ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
St « MUiisaen ILe Frauen und Kinder.

wo . Frankfurt ». St -, 29. Juni . Bekanntlich hat die hi- figr Ort,,
krankenkasi« im oergangenen Jahr « 1L Millionen Gewinn erzielt . Bon
diesem hohen Ertrag will di: Kaste na », nach Mittetlanzen »es Burg - I-
meikters Gras . 3 bi, t  Millionen zum Besten erkrankter und unterernährt :r
Frauen nnd Kinder zur Verfügung stelle», um dieselben in B- bern und
Heilanstalten unterbringe » zu können.

.Die schwarze Hanb " .
kpri Frankfurt - . M.. 29. Juni . Ein Ehrigec Eis-nbahnbeamt-r

schrieb an R-chtsanwäkte und Ärzte Erprestunqsbriese. in denen er di«
Emvsänoer aufferderte. die zu einem bestimmten Tag- ein- grohe Summe
G-Ides an einem bestimmten Plage ni-d-rtuleq-a. Nach berühmten Mrgtern
unter-eichnete er di- Briefe mit ..Dt« schwarze Hand". Al , der gut« Mann
das erste E-Id von dem bestimmten Orte abholen wollte , -mpsing-n ihn
dort Kriminalbeamte und oerbasleten ihn.

Leichenlänbnng.
ft>d. Frankfurt «. M.. 29. Juni . Am'Eisernen Steg , wurde heute vor-

mittan die Leiche eines jungen Mädchens aus dem Main geborgen. Die
"eiche hatte erst wenige Stunden im Waster gelegen Ob ein ilnsull oder
emBerbrechen oorliegt. tonnte mit Sich-rbett noch nicht sestgostellt werden.

Eine Bieneuzüchiertagung.
re  Au - dem Taunus. 29. Juni . Im Dasthnus zur Sonne in Hahn

wate der Bienenzüchiernerein des llntertaunus . Die Berlommlung sehte
inr 1921 den Honigprers im Kleinverkous auf lZ M .. im Grostoerkauf.auf
I-M M den Zentner sest. Lehrer Wenig - Oberseelbnch übernadm die
fZoniaaermittelungsstelle. Es wurde bestimmt.̂ oatz Imker die den fest-
äescvten Preis nicht einheUen. einen Ausschluß aus vem Boroano zu ge-
wärtiaen hoben. Weiter wurde darauf hinzewiesen, dntz gerade lebthin
aieliach Palmsnst als Honig zu biilrgem Preis onqepriesen wild , weshrlb
-er Verband enischlosten ist. V-rschiuststr-tsen auszugeben. um dadurch den
Käusern eine Earantie über di«. Echtbe« des Honigs zu geben.

Ein Ravbüberscrll.
^n!da 2» Zwei Räuber dranqen in einer der letzten

Mnchie in '- in einsam Battenberg « eleyeno» D-hSst und zwang.'» di«
Bewohner zur. S-ransgobe ihr -r « arschost. - Lallen sich denn die Leute
intmer und immer wieder von zwei Kerlen einschüchlern.

*

Fe Kloppenheim. 29 Juni . Die Eemeindcvertretnng beschloh, um
der Wohnungsnot  zu st-uern. die Mittel für ein Doppelhaus mit
sechs Wohnungen von je drei Zimmern und Küche bereit zu steilen. Er.
soroerlich da;» sind 3w « >0 M.. von denen 2»0 v»9 SSI. durch Anleihe,
lüö OUUM durch eine Sondersteuer aufgebracht werden sollen. Durch
Arbeitsleistung soll sich die Arbeitetschast an der Sondersteuee beteiligen.

•  Da » 2*. » aalurasest de» ^ vittleltarnusgoueo " . verbunden mit dem
15jährigen Bestehe, der Tnrngemeind« Niedernhausen » >T., wird am
Sonntag t» Niedernhank» »bgehulie» . Samstagnachmitiag e.lü llhr
Sitzung de, r »rn- - «Ichust--». der Kampfrichter und der Riegenfuhiei.
Ab-Ub» Kommers t» »er F-sthalle. Sonatug . oormilrag» 7 tlhr Begimi
der Wettur»« -», Nachmtitigs : F-str- g, Begrünung, «llgemetn: Fret-
iibunge», Kürturnen »er besten Tnrnrr. Spiele » . - « m Sonntag , den
19. I »U, feiert der Tarnoeretn Eppstein t. T. sein Svfäbriges Bestehen.

Sport.
* Radsport Rund um Wiesbaden wird für die Wiesbadener Ren .r-

lobr .r noch d-n weiteren zahlreichen Stiftungen von Wiesbadener Firmen
'und Sportsfreundon ganz besonders ausgcstattet . da der Spo -Itlub Wies-
beden beschlossenhat. diese Preise als Extrazuwendungen zu verwenden.
M-ldeliste liegt ' bei Herrn Icseph Dirschel. W-st- nvstratze 32. au, . Melde,
schluü Freitag den 14. Juli . - Die sechste Wanderfahrt (tot « ge-
miitet wird, der Vereinigung der Bundesradsahrv- rein- und Etnz- lsahc-r
des Gau g (besetztes Gebiet! findet am Sonntag , den 3. Juli , zur Banner,
weihe des Rudfahrvereins Germania Kriftel im Taunus stört. Treffpunkt
der ' Gruppe EltviNe Erbach. Schierstem. Svnnenb- rg. Wiesbad .m. in
Wiesbaden aas dem Luisenplatz. Absahrt vormittag , w Uhr. T-«sfpunkt
der Crupoe Igstadt Bi - rstad», Erbenheim and Mainz am End« des Dorfe,
Erbenheftn̂ varmittägs 1° / , Uhr. Di - Grupp« Otriftel . Edde-R>-tm nud
stetlsbetm schlicht sich um 12 Uhr vormittags in Hallcrshcrm an - Am
3. Juli findet die Iugendwanderfahrl de, Eau » Debtet) utttet
Leitung des Jugendsahrwart. nach Kriftel tm Tann. , statt. Abfahrt 1 Uhr
Luisenplatz. _

Eenchtssaal.
fpd . Saarbriefinttken-Ftlschee. Der Kaalmann Heinrich Schneider

fälschte gemeinsam mit «tnem Freunde Tansead« von onnibrieftnart-n,
indem er 15-Pfennigmartrn mit dem bekannten Wort ub«:bruttte
und fte inFrankfurl und anderen Rachdarstadtcn an den Mann brachte.
Insgesamt hat Schneider, soweit sestgostellt werden konnte. 100«m Marke»
überdrn« . Für iede Siarke liest er stch 10 M bezahlen, ibluklichecwnse
kam nur ein kleiner Teil der Fälschungen in den Verkehr Aus
Frankfurter Händler wurde Schneider oerlzastet. Die SaarbruL-n-r « traf,
kammer verurteilt« jetzt Schneider r» zwei Jahren Gefangnts,- !->mm
Heljershelfer zu einem Jahr . Der Staatsanwalt hatte gegen Schneider
vrer 3<thre Zuchthans beantrazt.

Nenes aus aller Welt.
* „König von Transtai !kästen.* In Nizza wurÄe dt«ser

Tage «in Betrüger namens Leon Laforge vertraftetz der lange
Zeit dort ein Hochstavleileben gcfubrt und manchen Lcickt-
gläubigen um seine Börse erleichtert batte. . Er arbeitete
stets mit der Debauvtuns. er sei der,König von Trans-
kankasien und verfüge in seinem Reich über eine g« valnge
Aiackt. Er unterbreit auch einen Hofstaat ln Mlniatni , ber
peinltckst somobl ibm wie der Kömgln gegenüber die Etikette
zu beobachten batte. Die Königin war eine frubere « arretö-
längertn. Um aut leine Freunde Eindruck zu macken, sandte
Ee. Majestät" täglich lange Telegramme an berporragende

Staatsmänner , wie Llovd tsieorge. Briand und an den König
von England. Als besondere Hilfsmittel dienten ihm ge¬
fälschte Dokumenfe. Tr war äuberst freigebig mit Verleihun¬
gen. und verstand es. dadurch eine grose Zahl , kleiner Ge¬
schäftsleute btneinzulegen. Degonrion batte er feine Betrüge¬
reien mit einem gefälschten Vatzler. am dem ihm in englischer
Sprache und mit vielen Stempeln bestätigt wurde, dab er
der Besitzer der Petroleumknnzeisilmen in Transkaukasien ler.
In Beau Neu lur Mer vereinigte er einige georgische Flücht¬
linge und lieb sich von ibnen zum König ausruten . Die Der-
battung des Herrn Latorge erfolgte in einem Jumelengc-
T<fväft. als et gerade dabei war. seiner Frau das KomglN-
diadem aufzusetzen. _

Unfall eine« Truppentranopoetzupr». Ein Tnippentransportzng NUS
d-n Rbeinlandon sttest mit einem Zuq. der bei Lun will - rangierte, zu-
iatnmen Drei Soldaten wurden getötet und 17 tzerwunoet. drei davon
-bwer Di- Geleise waren für mehrere Stunden gesperrt. Der Zug b«>
ördcrte Soldaten der Jahres,laste 1919 -US K- isorsIaut- rn.die nach dem '

13 Betirk geleitet wurden , um dort entlasten zu werden . Nach den letzten
Nochrichlen sollen 3 Monn tot und 28 verletzt sein, darunter 3 schwer.

Erplosion cines Altmunitionslsgers . Wie aus Metz gemeldet wirs,
ereignete stch eine groste Erploston in dem Lager deutscher Munition , da,
uä; imWald vonCre-py, ungefähr 1» Kilometer südlich non Metz, unweit
Pollre besand. Das Feuer dehnte stch I- s»rt aus den Wald an», »»» es
ersolqten weitere Erplostonen.

'iilra in Natnrsuibe. Eil» Problem , um da» sich seit Iahrz . hüten lln-
wbljae bemühen, soll der junge Hallen,er Paul H- rrnklng gelöst haben:
Die Kinemotagraphir ft> natürlichen F- rb-n. Di « Farben-Kinemat- .
araphie dürste zum pröstten Teil süi Naturaufnahmen sowie wist ruschfit.
liche Filme in Ännwendung kommen. Die ersten Aufnahmen sur den ersten
misten Icho.s1ltchenFarbeuna !urfilin „Halle und da» Saaletal " stad nach der
Erfindung Herrnking» gemacht worden. ^ . . ...

Etne „dun!!r- Stadt . Bei der Feststellung der Iahresrechnung für
1918/19 für Me Stadt Nienburg Q. Saale tn der dortige» Stadtvervrd.
netenversammlung ergab stch. d° st di- Stadt während^ »es ganzen Jahre»
für die Beieitchtnng der Strogen sage und schreibe zwöls Mark nusgegeben
bat — Diese Finsternis dürste wohl k- nkuirenzlo, sein.

Die Beschwerde »er Tasch-ndted-. Der Polizeipräsident non ffiemtl
Ijat einen Bries von der „Bereinigung 'der Strastenbahn-Talchendt-h-" er¬
halten IN dem Beschwerde g-iührt . wird, dast Personen, denen man d!e
Börse oder die Banknotcntasche stahl, säst immer di- „unehrliche Angewohn-
hei!" besitzen, den Bctrad ihres Verlustes wett höher nnzugebm. als dieser
tatjächUchist. „Die, führt häufig zu ernsten Streitigkeiten unter den Mit¬
gliedern der Veretnigutig". und daher betont die Vereinigung, daß „angeb¬
lich ehrliche Leute die Wahrheit bester respektieren fallen".

Die telephonische Reichweite »er Station planen. Der der «rgenttni-
schen Regierung gehörende Dampfer „Bahia Blanea " hat bei seiner Rück¬
reise nach America regelmätzige funkenlelegraphtsche Aufnahmen gemocht
und hierbei s- stgestellt, d- tz dt« T- l- phvni- mit der 130 Kilowatt-Hoch-
spannsregaenzMaschinein Rauen ans 4349 Kilometer gut ansznnehmen war.
Da« entspricht der Enksernnng tzlanrn-Renfund'and.

Der Ausbruch de» Str - mb- It. Der Vulknnuusbrnch auf der Insel
Stramdvli utnimt bedrvhliche» Umfang nn. Die Beoölkerung »oilLgt Panik-
arrtg dt« Insel . Dt« Regtern», sendet Schifte zne Hils». — Auch von den

l umliegenden Inseln « erden LrfchMteiungen gemeldet._

sitzen, aber die ..Blau« Dona«" wird die Herzen und die Fütze
immer wieder bewegen. Ick werde das nock«rieben rck
baü' ta Zeit."

* Shaws neues Drama. Sbcrw nennt fein neuestes Drama
..Zurück zu Metbusalem". das soeben in London erschienen
ist, ..meinen Versuch einer Bibel sur naturlicG: Entzwicklun«.
Die jüngsten wisse-nlch-astlicken Versuche, das Leben des Men-
scheu zu verlängern, baden ibn augenfckeinlick zu blologl-
schen und vbtlosopbrscken Betrachtungen angeregt, die er ,n
der umtangretcken und geistreicken Einleltung ausspinnk.
einer ganzen Abbandlung, wt« er ein« solche io meist seinen
Dramen vorzusetzen pflegt. ..Unter den Dlngen dl« «ugem
jckein!ich durch den Wüten ves.anderllck sind. ,beslndet sich
auch die Verlängerung des personllcken Lebens scheibt er.
Werbmann, ein sehr tüchtiger und gedankenreicher Biologe,

der durch den Neo-Darwmismus unglücklickerwelse als ein
Idiot bingeftellt wurde, stellte fest, dab Tod nickt eine unaü-
änderltcke Bedingung des Lebens ist. sondern elne zusalllge
Erscheinung, um für beständig« Erneuerung ohne Udervvtlc-tutm»u sorgen." Sbaw ist der Ansicht, dab dre Menschenn
der Vergangenheit sich damit abgefunden haben, mel zu srub
»u sterben: .Die Menschen leben nicht lange genug, sie sind
sür di« Zwecke der böberen Ztvtlisakton reine Kinder, wenn
ste sterben: und unsere Premierminister, obwohl sie tur g«-
rettt gelten, teilen ihre Zeit zwischen dem Golivlatz und der
Regterungsbank im Parlament . Wahrscheinlich kann ader
dieselbe Kraft, die diesen Irrtum beroorriei. ibn hell«n.
Wenn aus opportunistischen Gründen bei Mensch sich jetzt
mit einem Leben von 3 Dutzend und 10 Jahren begnugt. Io
kann er es auch auf 300 oder 3000 Jahre bnngen. ja sogar zu
einer Art ewigem Leben, das nur durch einen ^ uber oder
später unvermeidlichenZufall beendet, wird. Alles, was
wtwendig ist. damit er leine gegenwärtige Lebensloann«
ausdebnl. ist. dab ihn so furchtbare Katastrophen, wie der
letzte Krieg, wenigstens von der Noiwendigkeit überzeugen,
leinen Geschmack am Galt und an Zigarren einruschranken.
wenn die Nasie gerettet werden soll. Das ist keine phantasti¬
sche Spekulation, sondern es ist deduktive Biologie, wenn es
überhaupt so eine Wisi«n'ckmtt wie B,olog,e,mbt . Sbaw
knüpst an diele Bemerkungen m naturWÜsenschaftliches
Evangelium, indem er meint, dab nur durch eine neue. Rell-
gion di- Welt gerettet werd«n könnt«. I » .babe di« Be¬
obachtung gemackt". schlecht er. .ckah gutmutlgr. nickt, ebr-
geizige Leute F-igling« werden, wenn sie keine Rellgion
haben. Eie werden dann beherrscht und ausgebeutet nickt
nur von gierigen und oft nur bald klugen und halb lebendt-
gen Schwächlingen, die für Ziaarrem Cbamvagner »nd Witos
alles im» und da» Geld tu Ui  fuäüdiiten und lElücktt»

sten Weis« benutzen, sondern auch von fähigen Beamten, die
nichts anderes mit ihnen tun können, als sie zu beherrschen
und auszubeuten. Negierung und Ausbeutung werden un¬
ter solchen Umständen gleichbedeutend, und die Welt wird
endlich regiert von Kindischen. Räubern und Lumpen. Bon
seinem neuen Stück hält er selbst nicht viel: „Mein Sand ist
ausgelauien". meint er. Die Ubers.iiwänglichkelt von 1901
hat sick in di« Geickwätzilkkeit von 1920 verwandelt. Ich ver¬
lasse die Don-Juan -Legend« mit ibren erotischen Assoziatio¬
nen und geboiirück zu der Legende vom Garten Eden. Ick
beute bas ewige Interesse am Stein der Weisen aus. der den
Menschen ewiges Leben gibt. Ich tue das Beste, was ich in
meinem Alter tun kann. Meine Kräfte sind im Abnebmen.
Aber um so besser für die. die mich unerträglich geistreich
fanden, als ich in meiner Blüte war." Das Süick seM be¬
ginnt im Paradies und schildert Adam und Eva durchaus
nicht in einem brroischen Licht, in dem sie Milton darstellte,
sondern als Menschen, die Ebawsche Geistreickigkeit sprecken.
und von der Schlange über die schöpferische Entwickluvg un¬
terrichtet werden. Der »weit« Akt führt zwei Staatsmänner
ein. Lubin und Burg«, mit denen Asouitb und Lloyd George
gemeint sind. Das Evangelium der schövserischen Entwick¬
lung wird ibnen als Parteiprogramm angeboten: aber wäh¬
rend Lubin-Asaultb sich ablehnend verhält, greift Burge-
Llvvd George das Scklagwvrt „Zurück zu Methusalem" als
eine glänzende Wahlparole auf. mit der er siegen will. Der
letzte Akt spielt im Jahre 31 920 n. Ebr.. und Sbaw entlbSlkt
hier vbantastische Perspektiven apookalyptischer Art für dst
Zuikunst. _

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Die „Köln. Ztg." ist nach ihrer

eiseneu Erklärung das Opfer eines literarischen Betrugs
übelster Sorte geworden. Sie veröffentlicht in ihrem Lite-
raturblatt eine literarisch wertvolle, fortlaufende Novell«
Untreue", als deren Verfasserin sich eine in Ungarn lebend«

Gräfin Stourza  beze-icknet batte. Jetzt aver stellt stch
heraus dab es sick um nickts anderes als um ein« geschickt
vertürzie Form der Novelle „Angst" von Stefan Zweig ban¬
delt. Gewiß ein selten dreister FM kaltblütiger Adschrfft-
*tCnCfflüiHcnldsaft und Technik. Die technische Hochschule in
Karlsruhe  hat den Generaldirektor der Pumpen- und
Armaturenlabrik- Klein. Cchanzlein u. Becker. A.-G.. in
Fronlentbal (Pfalz). H«rrn Kommerzienrat Jakob Klei,  ln
Anerkennung seiner Berdirnste lim die Entwicklung des
Armaturen- und Pumpenbaues den Grad eines DcÄtoiL der

1 Uänitöcn Wchenickafteu d. c. oeilUtea
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W.T.-B. Beriiw“
Holland . .
Belgien . . * * 'Norwegen- *«
DSn«n« r >;
Feh weh “ " 'Finnin?* • * '
Italien'*'1 • “
lendA-
Nev̂ A-p r-Yor*: « « •• • • • • >ushwcii• • •
Spanien > . .Wisn alt» . .

« D.O«. .

Budapilt
Polen.
Bukarest . . .

^andelsteil.
Berliner Devisenkurse.

30. Juni . Drahtliche Anszahl
. 3463 .00 8 . Mi . 3465 45 B.

$88 .40 8.
1068 .80 8.
1860 .70 GL
1680 .80 8.

117 .60 8.
384 .60 3.
380 .45 3.

75,07 a
601 .35 8.

1360 .70 8.
869 .00 GL00.00 8.

13 . 33 8.
10 . 11 GL
37 .67 G.

3 .53 Q.
00 .00 G.

589 60 L
1071 . 10 B.
1263 30 a
1664 .20 B.

117 .30 a
365 .40 a
381 .05 a

75 .23 a
602 .85 B.

1363 .30 a
971 .00 B.00.00 a

12 .27 a
10 .14 B.
37 .7 * B.

3 .62 B.
oo .oo a

ungen für
fdr 106 Halden
. 100 Franken
„ 100 Kronen
, 100 Kronen
„ 100 Kronen

100Flnn . Jdari
„ 100 Lire
. l Ptd . Starü n;

1 Dollar
100 Franken

. 100 Franken
100 Peseta»

. 100 Kronen
, 100 Kronen
„ 100 Kronen
, 100 Kronen
„ 100 poln .Mark
,, 100 Lai

Banken und Geldmarkt.
= Reichsbaxikauä weis. Der am 28. Juni abgeschlossene

Ausweis der Reichsbaak zeigt .eine Entlastung der ge¬
samten Kapitalanlage um 3037.4 Mill. M. auf 66 483 Mill.
Für die bankmäßige Deckung allein, d. h. für die Bestände
an Wccliseln. Schecks und diskontierten Schatzau Weisungen,
ergibt sich eine Abnahme um 3151.4 Mül. M. auf 66 096.8
Mill. M. Im Zusammenhangmit der Entwicklung der An-
lagekonten haben auch die Konten der fremden
Gelder  eine Bestandsverminderung zu verzeichnen, die
den Rückgang der Anlagekonten noch übersteigt und sich
auf 3578.3 MilL M. beläuft; die Bestände der fremden
Gelder stellten sich am 23. Juni auf 11112.5 Mill. M. Im
Zahlungsmittelverkehr sind für die Berichtswoche verhält¬
nismäßig geringfügige Bewegungen festzustcllen. Einer
Neuauscabe von Banknoten in Höhe von 103.1 Mill. M.
stehen Rückflüsse an Darlehnskassenscheinenin die Kassen
der Bank zum Betrage von 110.2 MUl. M. gegenüber. Der
Umlauf an Banknoten  bezifferte sich demgemäß am
oz Juni auf 71 986.7 Mill. M.. derjlmlauf an Darlehns-
kassenscheinen auf 8656 Mill. M. Der Gesamtumlaufbeider
Arten von Geldzeichen hat also während der Beri chtswo:he
eine Einschränkung um 7.1 Mill. M. erfahren gegJ rüber
einer Zunahme in Höhe von 1254.4 Mill. M bezw 7904.2
Mill. M. in der Vertriebs Woche der Jahre 1919 und i.920.
i 'oi den Darlehnskassen ist die Summe der ausstehenden
Darlehen in der dritten Juniwoche weiter zurückgegangen.

und zwar um 994.8 Mill. M. Ein dieser Abnahme ent¬
sprechender Betrag an Darlehnskassenscheinen ist "on der
Reichsbank an die Darlehuskassen abgeliefert worden. Die
eigenen Bestände der Bank an Darlehnskassenscheinen
haben sich infolge dessen unter Berücksichtigung der aus
dem Verkehr zurückgeflossencn Beträge um 884.3 will. **-
auf 10 4035 M. vermindert.

Industrie und Handel.
* Keine Aufhebung der Ausfuhrbeschränkungen für

Garne und Gewebe. Gegenüber anders lautenden Mel¬
dungen wird erneut darauf hingewiesen, daß mit einer
Aufhebung der Ausfuhrbeschränkungen für Garne und Ge¬
webe in nächster Zeit nicht zu rechnen ist. Der Beiter der
Außenabteilung der Reichsstelle für Textilwaren äußerte
sich einem Vertreter des „Konfektionärs* gegenüber, daß
einer sofortigen Aufhebung insbesondere die Bestimmungen
des Ultimatums entgegenstehen, wonach sich Deutschland
verpflichtet hat. sämtliche Ausfuhrabgaben, also auch die
2proz. Abgabe für Game und Gewebe, auf Keparatio.is-
konto abzuführen.

* Die schwebende Schuld des Reiches. - Die schwebende
Schuld des Reiches belief sich Ende Mai. wie aus einer so¬
eben erschienenen amtlichen Zusammenstellung hervorgeht,
auf insgesamt 199.13 Milliarden Mark, davor sind 176.01
Milliarden diskontierte Schatzanweisungen und Schaiz-
wechsel, 18.92 Milliarden weitere Zahlungsverpflichtungen,
Schatzanweisungen und -Wechsel und p-o7  Milliarden
Sicherheitsleistungen durch Schatzanweisuugeii und
-Wechsel.

Versicherungswesen.
— Stuttgarter Lebensveisicheningsbank a. G. (Alte

Stuttgarter). Das Jahr 1920. das 66 Geschäftsjahr, brachte
in der Todesfallversicherungeinen Reinzuwachs von 34 956
ji V 18 460) Versicherungen mit 531 Oll 765 M. (i. V.
23» 372 332 M.U Einschließlich der Altersversicherung
waren Ende 1920 in Kraft 225 803 (i. V. 191147) Versiche¬
rungen mit 2017 435 987 M. (i. V. 1 487 122 422 .M) Kapital.
An Prämien und Zinsen gingen 128 Mill. M. ein. Der
Durchschnittszinsfür die Kapitalanlagen war 4.51 Proz
Der Gewinn aus Kapitalanlagen (tatsächlicher und buch¬
mäßiger Kursgewinn, Provisionen) betrug 3 743 552 M.; in

weitet1 gestiegenen - . , .
=chäfts auf 14.62 Proz. der Gesamtjahveseinnahme. Wie >m
Vorfahre erforderte auch diesmal der niedrige Stand der

Reichsmark weitere Maßnahmen im Hinblick auf die ia
ausländischer Währung abgeschlossenen Versicherungm-
Die Valutareserve wurde durch Zuschreibung von 17 Mul.
Mark (die zum Teil aus frei gewordenen Rüiklagen be¬
stritten wurden) auf 25 Mül. M. gebracht. Von einer Kür¬
zung der rechnungsmäßigen Pramienreserve nach der ZiU-
irersehen oder einer ihuticben Methode konnte wie bisher
abgesehen werden. Der Überschuß betrug m der Toles-
fallversieherung einschließlich 878 647 M. den pfvidenden-rücklagen vorweg zugeschriebener Zinsen 10 510 859 M.
/j y 7 190 04° M>. Davon sollen 9 132 212 M. den Sicher¬
heitsfondŝ I und it und 500000 M. dem Pensionsfonds der
Beamten zu-mwiesen werden. Die beiden Sicherneitsfonis
und die besonderen Dividendenreserven der Pläne B undG
betragen dann 58 Mill. M. Das Vermögen der Bank ist von
611 Mill. M. auf 691 Mill. M. angewachsen.

Weffariserlchfe,
Meteoroiog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

29. Juni 1921. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

» Ubr 27
abends Mittel

Jiuoi ^ Normalschwera
754.8 751.8 752.1 752.7

red . t «uf dem Meeresspiegel 764.4 761.6 7622 762.7
Thermometer (Celsius ) « . . . 15 5 23.7 16 6 18 1
Dunstspannung (Millimeter ) . 9.2 7.1 9.7 8 7
Heiat . Feuchtigkeit (Prozente) 70 32 69 57.0
Windrichtung. SO 1 NW 2 NW 3 —
Niederschlagshöhe (MillimetQr)
Höchst « Temperatur (Celsius ) : 26S.

Biebrich Pegel
Mains „
Cauh „

Niedrigste Temperatur : 10.SL

Wasserstand des Rheins
am 29. Jnnf 1921.

1.03 *n gegsn 1. 08 am gestrigen Vormittag;
0.30 „ 0.37 „ H1.« „ .. i' 57 -

Die Morgen-Ausgabe umfaßt XO Seiten.
Hauptlchrtftleiter : fe. Lekisch.

S’/rannoortlt ® fflr »nt politischen Teil : F . « linther ; für de» * n>
ealtungsteil : 3 . B -: F . ® üntl )«r ; für den lokalen und orovmziellen Ten
ioroit Serichissaal und Handel : W. Etz : für die Ameizen und 3UU«* *i»*

H. 2) o enauf, (Smtitch in Wiesdaosa.
Drucku. Verlag der L. S che Uenb er  g 'schen Hasbuchdruckerei in Wie»»« «»

Sprechstunde der Schristleitung iS bi- l Uhr.

Sommer-Ausverkauf
J.BAOHARAOH

Qualitäts -Waren!
Eine außergewöhnliche Einkaufsgelegenheit

für einige Tage.

K94

JTtarehandSeidenhaus\
vom / bis 9. Juli

Saison -Ausverkauf

Jtuf
sämtliche

Preise

ffewähre ich

Wasserst

günstiges Angebot
in Foulards , Crepe de Chines,
Caehemires, Charmeuses eto.

20 %
Rabatt.

599

». \

Badeöfen
Badewannen

F . Doffleln
Friedrichstraße 53. 495

Bei sprödem Barthaap
wohltuende , haarenueidienbe Wirtung der

asierieife . Leolira ". Ueberreugen S,e M
öön ' der Sparsamkeit und vrakirschen Verwendbarkeit
und probieren Sie eine Packung ^.u Mk. 3.- - für
monatelangen Gebrauch . . Wo Ste die bekannteBaarwr u :&  s■jiat iäväävon3

■ :•



Nr. 299. Freitag. 1. Juli 1921.
"< Einfache Stütze

f. vormittags , ohne Kost,
, eo. auch noch nachm., ge-
^ sucht Rbeinstrafee 28. 2.
< SW d.  monatsftao
, in ftanz . Familie auf so-

> fort gesucht
Scköne Aussicht 35. B

Als Stütze u. Gesellschaft
jg. gebild. Frl . zu allein-
steb. kath. Dame gesucht.
Off. u. U. 1114 a . Ann.
Erv . A. Müller . Mainz.
Tücht.Mädchen

oder Stütze
, für sofort gesucht.* Wallach . Ringkirche 11.

Besseres Alleinmädchen
oder einf. Stütze, welche
mit leidender Dame um-

n sugehen versteht, in kl.
o- Saushalt per 15. Juli
>.. gesucht. Vorstellen Lang-

gaste 24. Sutgeschäft.

" li - iMMen
' m. gut. Zeugn., welches

selbst, kochen kann, in kl.
f Haush . (3Erw.) z. 15,7.
k gesucht. Offerten unter
f 3 685 Tagblatt-Berlag.

| Besseres Alleinmädchen
f mit gut . Zeugn . gesucht.
1 Räberes Webergasse 39 i
k Kurzwaren -Eekchäft.
? Mädchen
r  für alle Arbeiten in kl
>. Hausb . sof. «es. ZeugnisseBeding . Geisbergstr . 28. 2.

Mädchen
gesucht in leichte Stelle.

- 3 erwachs. Personen , oder
- Vutzirau von 10—2.

Rosentbal.
Niederwaldstrafee 1. 1.
Jüngeres anständiges

Mein Mädchen
gesucht.
Frau Obrrina . Vdilivv.

Mainzer Sir . 144.
Velqische Familie

sucht ermbrenes
AMll>SW»

s. MW W dies
Wir M V» .

Referenzen erfordorlich.
Schöne Aussicht 29.

Alleinmädchen oder
einf. Stütze

ür kl. Hausbalt von drei
Personen gesucht. Hilfe
vorhanden . Wilhelminen-
strafee 27.

Wegen Erkrankung des
jetzigen ein
tüchtiges Mädchen
gegen hoben Lohn sofort
gestickt. Claafeeu. Fried-
rickstrafee7. 2.

Vesseres Mleillmödchen
in gute Stelle gesucht

Schöne Aussicht 24.

Mleinmädchen
für kl. best, Haush . sei.Walluftr Strafee 5. 3.

AM. tzMiKW
oder Stütze für sofort ge¬
sucht Weberaasie 38. 1.

Sauberes
Hausmädchen
gesucht.

Konditorei Nerbel.
Kirckgasie 78.

Ein Mchenmädch.
gesuckt.

Hotel Bellevue.
Tücht. Hausmädchen

für sofort sucht Wald-
erbolungsstätte . Näheres
Eeschäktsttellv Blüchev-
strafee 5. 2. Stock. .

Mtiges Mdchsil
für Mitte Juli gesucht.
Adam Hofmann. Biebrich

Adolfstrafee 6.
Tüchtiges Mädchen

tagsüber ges. Seeroüen-
strafee 19. Laden.

Tagsüber
mit voller Verpflegung
gut empfohlene

Frau oder Mädchen
mit guten Kochkenntniss.
für alle Hausarb . gesucht

Varkttrafee 93.
Nabe Di -tenmüble.
Anstand. Biädchen

für tagsüber zu Kindern
gesucht, etwas Hausarb ,Rerostrafee 18. 1.
BoM. vess. MWn
über Mittag ges. MoriO
strafee7. 3 Ünks.

Mädchen oder Frau
Mittwochs - u. Samstags
vor- oder nachmittags je
3 Std . gesucht Neudorfer
Strcfee 6. 1.
Besseres ehr!. AisvAli
oder Frau für vorm , zu l
5jäbria . Kinde sowie zur
Milbilfe im Hausbalt ge-
fuckt Schwalbacker Skr . 3.ZQUinta.  ~

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 3.

[ « m-UgebM

„£KanftnSnnüche»Personal^
kaufm. Personal.

Wer Stellung sucht
euer tu vergeben hat,
wendet sich stets am
testen a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Haufmännlsehen
v trein «, Luisenstr . 28.
Fernspr . 6185. F376

SkMWU
flotte

3 bald . Stritt , aef.
unter 3 . 694 an
Tasbl .-Vcrlag.
k GrE ^üi^er Personal '

Taillen- iinü
»Mlk-UbMili!
' für Änderungs-Atelier
I gesucht.S. Guttmann.

Geübt . Näh . i. Haus
gesucht Kirdiaasse 70.

Vul,.
Tücht. 2. Arbeiterinnen

für sofort
sucht. V
gaüe 44._MZirardeltenmen
gesucht. Born!
Burgstrabe 19.

Isofort, event. spät.,Mrs.
IKä.he LchaUes-ScheiWl»

Langgasse 4t.

Babnbof sucht
von 7—8 Ubr

LehmsWe»
zur Erlernung d. Damen
fiiiterens gesucht.
_Dette . Mickielsbrra G.MWWWeriii
SdiamEorttSttoll 7.

sofort gesucht, ©ofemoni
Aarstr ane 29.  _

Frauen c9. Mädchen
für Trinkhallen gesucht,
kleine Kaution erfordert

Karl Hoch
Dotzbeimer Strafte 109.

I WöemäWa
von 3—8 Ubr abends
_ Kavell enttr afee 4.

Netteres erfahrenes
i »■» <

des frauenlosen ft
Haushalts ein. Sani
rats mit erwachs, l
für Frankfurt am l
gesucht. Angeb. m. T—°
nissen od. Referenzen unt.
L. 892 an den Taabl .-B

Gesucht per sofort
erfahrene Köchin, die
Kiichenarbeit . übernim ....,
Eichenwaldstr . 58. Eigen-
beim.  _
Seif.»Um  als 6tü(se
für alle Arbeit ad- Dasskann Kochen. Backen un
Einmacken lernen . Z
melden von 10—4 Ubr.

Fräulein Bolfenkötter.
Rbeinstrafee 15. 3.

Stütze.

fang August gesucht. Gute
Hilfe vorhanden . Belle
Empfehlungen erwünscht
Aler Himmelmann . Wil-
belminenstr . 40. T . 3044

Stütze
allcinsteb . Dame gesucht.
Stelle evt. sofort offen.

Geb.
zur Stütze

m
Fraulein

'er S trabe 5. 2.

^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiinniHimigg

Wir suchen zum soforfigen oder

baldigen Eintritt mehrere

I.Verkäuferinnen
F119»

für die Abteilungen

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Oanion-Honfehlmn
Damen-ICäsdie
mit höchstem Gehalt und Dauer¬

stellung.
Nur branchekundige Damen mif
hervorragendem Verkaufsfalent
u . erstklassigen Referenzen bitten
wir um Angebote nebst Zeugnis¬
abschriften , Bild u . Altersangabe.

Leonhard Tielzn.d.
KÖLN / PERSONAL - LEITUNG
Unserem Personal - BUro ist eine Spezial«
Abteilung, Wohnungsvermtfflung für aus-

wärfiges Personal , angegliedert.

i !iiii:iiii!iii!iiii!S!:iiiiii!!iiiiiiii:iiiiiuiiiiiinisimH»»iimiiu»imimntim»mmii!fl

Stundenfrau
>48—9 Ubr gesucht

Ekri . Stundenfrau
efucht Taunusttr . 83. !

Gut emvfobl. tüchtige
Monatssrau

orm. 2 Stunden täglich

Laufmädchen
sofort

Rofenau

Meres mWM
Männlich« Personen )

G*e>*iMichels- IN

. berg 28.
Fernr . 1958 FS63

Die größte aller
kaufm . Stellen¬
vermittlungen

hat der G<#werksc ;iafts-
bund der Angestellten.

Vermittlungen
!. Jahre 1920: 9120.
Vermittlung auch für
technische und Büro-

Angestellte.

Mille Ntttelkt
nsfäbig . für feine
varen sofort gesuait.
Verdienst . Oft . u.

Tüchtiger

der Tertilwaren.
welcher

. ... die Reift
Offert , u. S . 891

ISN. SosMM«
der jede Woche einige
Stücke mitmachen kann.
gesucht Sedanvlatz 7. 1 l.

Ehrlicher tüchtiger
Hausbursche

sofort gesucht. Offerten
u. G. 695 an d. Tagbl .-B.

Hai en
sucht J^ alderbolungsstälte
Näh . Eeschästsst.. Blücher-
st rafee 5. 2 S t.
MlßMk knWkSe
nickt über 16 Jahre alt.
für sofort gesucht. Angeb.
mit Loknansyrüchen unt.
3 . 693 Tagbl .-Verlag.

j KIM-WA )

Besseres jüngeres
Nlädchen

(18 Jahre ) sucht Stelluv
bei Kindern oder in be>
Hause als Hausmädchen.
Dleickstrafee 47. 3 rechts.

Für zwei Jungen . 12 u.
13 I .. wird wahrend den

Sacke Lebrftrlle
für meinen Sohn , <>.. « »»»m  oöec fiattfmamt.
Off. u. K. 694 Tagbl .-V ' fttnfee. il . 2.

Erste Derhäuferin
zum sofort . Eintritt gesucht für die AbteilungWeißwaren.
Offert, mit Bild , Gehaltsansprüchen , Zeugnis¬
abschriften und Referenzen erbeten an

M . Schneider
Mirchgasse 35/37.

Selbständige Taillen-
u. Rockarbeiterinnen

gesucht

Walter Süß , Langgasse 26.

Erste VeEuferin
für die Abteilung

Handschuhe und Kurzwaren
zum sofortigen Eintritt gesucht. Offerten mit
Bild, Gehaltsansprüchen, Zeugnisabschriften und
Referenzen erbeten an

M . Schneider , Kirchgafse 35/37.

znm Besuchen von Privatkundschaft gesucht bei
hohem Verdienst . Vorzustellen Hellmundstraße 39,

erster Stock links , von 2—4 Uhr nachmittags

Jq . I. Frau
s. 2—3 Std . vorm. Besch.,
evtl , aück b. franz . Fam.
Off, u . M. 691 Tagbl .-V.
I . Frau sucht Monatssr.

Dotzh. Stt . 20. Mb . 2 r
{ Männliche Personen )
^ ilaufinünnlsch«»Personal

( Weiblich« Personen )

( Kaufmännische»Personals

Zunge 0 \Mi  Dsme
mit guten Umgangsform .,
erfabren in Vüroarb . rc..
sucht St . als Sekretärin.
Emvfanasdame . Gesell¬
schafterin oder dal. Auch
ausbilisweiie oder Halb-
iagsllellung . Eefl . Angeb
u. 3 . 694 Tanbl .-Verlag.

Fräulein
m. perfekt, ftanz . Sprach
kenntniffen suckt St . auf
Büro oder als Verkauf
Prima Referenzen. Oft
u. A. 124 Taobl .-Berlog.

19jäbr . Fräulein
sucht Tätigkeit als Ver¬
käuferin. Adr. im Tagbl .-
Ve rlag . Llp
"Sewerbliches Personal ^)

Muß !. Weiiii
musikal.. deutsche Svrach-
kenntnisse. sucht für die
Ferien oder für längere
Zeit Posten in febr guter
deutscher Familie.

Mlle . Guillaume.
Talstrafee 47.

Saarbrücken I.

Biebrtcher Fabrik sucht

Lehrling
oberer Schulbildung

. sofortigen Eintritt
Inaebote unter O. 687 an

f Gewerbliches hkrsoual̂

n u. Damen ) , nur
traft , für dauernd

Ein Junge
' ' tttb

mnn düs
_roerf eil . b.
Heimann . Schmiede

Bittstädt.

Institutrics frangaise,
musicienne , connaissant
allemand , cherche (pour
vacances ou pour pl s
longtemps ) poste dans
trös bonne famille alle-
mande.

Mlle. Guillaume,
47 Talstraße

Saarbrücken I.

Krankenpflegerin
(Schwester) sucht vass. St ..
gebt auch mit nach ausw.

" jJ,WJäL4
itche für meineSuche für meine

18  jlitzr. Ktzwesler
Stell , im Haushalt , schon
angelernt , in nur gutem
Hause. Offert , u. 3 . 6».
an den Tagbl .-Verlag,_

(keST ivladchen
sucht Stell , vorm, »um
Kochen u. Hausarb . Off1«. Ä. 692 au TaabLP

Branchekund . geachtete
revräi . Persönlichkeit mit
Verk.-Talent . vorzüglich
eingefübrt bei
Avotbeken. Drogisten und

Kolonialwarenarsch.
Wiesbadens . Biebrichs , s.

provisionsweise
Vertretung

aller einschlägig. Artikel.
Off. u . E. 892 Tagbl .-V.

SI
Lothringer ', 31 Jahre,
perf .deutschu .f anz.
inWortn . Shrikt , rn.
kaufm . Kenntnissen,
sucht sofort Stellung
als Korrespondent,
Filialleit ., Expedient
etc . in beliebiger
Stadt . Angebote an
E. Thiriet , hier,

Blücherplatz 21.

Auftreten , sucht
Beschäftig, iraei
Art . als Vertrel
oder sonstigen

Vertrauensposten.
Gute Referenzen.

MWdWW«
Bautechniker , äü

jede

den Taabl .-Verlaa.

u . T. 691 an Tagbi -B
( Gewerbliches Personal")

sucht Stelle alsKellner
Oberkellner oder
Franz , oerf.. Engl,
kenntnisie. Eefl . L

Wzer Silttitt
wo Kost u. Logis gegeben
wird , gebt auch n. ausw.
Offerten unter U. 895 an
(w ; TVtfhl .Wwf m >»

von 17—10 Jahren
als Kiuderfräulei « für Wiesbaden gesucht. Soll
nebenbei Ausgänge besorgen und bei Tisch bedienen.
Volle Pension, Wohnung im Hause, Gehalt nach
Vereinbarung. Off. unt . B . 684 a. d. Tagbl.-Berl.

Zur Führung eines Kolonialwaren - u. Delikatessen-
gefchäfts aus eigene Rechnung
tätiger flaufmann oder gemanDte EesUstsstai!
gesucht. Ersorderliches Kapital Mk. 3 >,000, späterer
Verkauf des Gefchäfts nicht ausgeschlossen. Anfrageir
unter F . 692 an den Tagbt.-Verlag. _

Bnielligent ©!* Junge
zur Bedienung des

Perso nenaufz u g es
’W per sofort gesucht,

ft«. Schneider , Kirchgasse 35/37.

Lehrling gesucht
mit guten Schulkenntnissen von Sehokoladen-
und Zuckerwaren-Großhandlung. GefL Offerten
erbeten unter S. 694 an den Tagblatt-Verlag.# BllMttllM♦
f Mmieimgm ]
Läden u Geschäftsräume.

. 3 Gefchäftsräume Martt-
strafee 13. zus. 100 gm,

1 früb . Kaffeeballe, sof. ru
rm Näb . daselbst. 1. Sl.

)e Trockener Raum z. Möbel-
er unterstellen od. sonsttgen
if. Zwecken sof. zu verm . d.

Steife. Neitelbeckstr. 12.
. Billen und Häuser.
*• A louer
8- Villa

meublfee libre de suite
36 schöne Aussicht,

r- Wiesbaden.

a Möbl. Zimmer . Maus . re.
Adolfstrafe« 6. 1. möbl

u Mansarde an Herrn unt
voller Pension . 350 Mk.

j . Friedrichstrafee 48. 4. len
f. möbl. Zim. mit Balk . anHerrn, evt. Klavlerben.
\ Hrleneniftade 2. 1 r.. .am} Loser latz r.otl Zrm,
_ 1 u. 2 B.. mit Pens . z. o.

Langgasie 14. 2. möol.
Zimmer zu vermieten.

Philippsbergftr . 37, 3 l..
T möbl. Zimmer zu verm.
c- Schwalb. Str . 73. 1. m. M.
k- Sch. möbl. Zim. »u vm.
a. Zctzbeimer Sir . 55, 2,

Einf. möbl. Zim.. 3 St ..
a. Kochbrunnen, m. Gas-

^ locker, zu verm. Näh.
" Luiftnstrafee 7. 1.

SW tDöHl. 3imet
m. 2 Betten , g. Pension.
«ebewall « LS. L

Möbl . Zimmer an Herrn
zu verm . Nerostr . 18. 1.
Leere 3 im.. Maus . osw.

Sr . Maus , für Möbel¬
einst. sofort zu verm.
Weber . Eöbenstrafee 4.

Keller . Remisen . Stall , rr.
Feldftrade 1V Stall mit
Futterr . 1. Juli z. vm.

Auto-Garage
sofort zu verm . Albert

" len, Blückerstrafee 9.
uto -Sarags zu verm.

Kavellenstr . 25. 1. 51
Autngaraae für 1—2 W.
zil v.. n. Näbe Taunusstr.
Tel . 1414. Weilstr . 18. 52

s grembenfieiiite]
KM Malta!
neuzeitlichste Pension am
Platze . 5 Min . v. Kochbr.
Grober schattiger Garten.

in Waldesnäbe.
Zimmer mit Pension von
35 Mk. an . (Teleob . 341.)

MlllbllW 11
( MgeW 1

Deutsches Brautpaar
sucht 2 leere od, 2 möbl.
Zimmer mit Küche oder
Küchenbenutzung. Offert,
tinter E. 693 an den
Tagbl .-Verlag.

Aett . ruhige Dame
sucht einfaches Zimmer m.
Miltagstiich od. Kochgei.̂
Off . U. » . «94 Ä!



Gesucht
usiltete wsUW

für 15. Juli 2—3 Zim. u. , — • ,
Kucke. Antwort u. S . 692 iuckt für 3 bis 4 Wocken' " " freundliches

. . . lÖM. 3mk
mobl. Wohng. |

unter A. 114 an den Tas-
blatt-Verla g.

mit Kücke. am liebsten in
Villa mit Garten, denn
Wald. Off. unt. W. 683
an den Tagbl . Verl ag.
Mutter mit erwachsenem

Sobn suckt ^ ,3-Zliynlsr-WchMW
in besserer Laae. nur rub. .
Saus . ent. 2 Zimmer mit!
Mid. Wohnungsamt verst
Off, u. Sv. 667 Taabl .-B.
5—6 -Zimmer-

Wohnung
in Wiesbaden od. oberem
Rbeingau

gesucht,
event. im Tausch gegen
4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör in Univerütats-
kadt Würrburs. Offerten
erbeten an MV

Hotel zum Anker
Wm Mnshgufenaiii —Rh.
mmm  WM

iuÄt möblierte
odev „nmübl'erte

1 Laden
mit Nebenzimmer oder
Lagerraum zum Möüel-
einstellen zum 1. Ort. gef.
Rothaua. Nrroktraße 32.

Kl. Laden oder Leer¬
zimmer. Vorderb. Part .,
mit od. ohne Lagerraum,
gesucht. Off. u. 3 . 681 an

~ »bl .-Veden Tag
Laden

mit Magazin zu mieten
oder bestehendes Lebens
mittelgeschaft gesucht. Oft.
u. Li. 123 an d. Tagbl.-V

Eleg. möbl. Wohnung
mit Telephon-Anschluß von Dauer
Mieter gesucht. Offertenu. I . 693
au den Tagbl.-Verlag.

3seijrin möblierte W«
mit Küche oder Mitbenutzung per September im
Kurviertel oder Nähe in gutem Hause von feinem
älteren Ehepaar für dauernd gesucht. Feinste Refo
rennen. Offerten unter O. 694 an den Tagbl.-Verlag

Ln guter Geschäftslage
!per bald zu mieten gesucht.

Offerten u"ter F . 686 an den Tagblatt -Verlaq.

Wohnungen
zu vertauschen

möglichst abgeschlossen, m.
elektr. Lickt und in der
Nähe von Bark. Wald od.

Tfäter md Ws.
Bei möbl. Wohnung kann
alles Fehlende gestellt w.
Nur schriftlich an

Direktion
Hots- Rftuervad._

ÄomjcttÄi möbl.
z-, ev. 4-3im.-Wohnung.
mösl. abgeschlossen, mu
Küche zu mieten gesucht. > .‘“ ft „«JnÄo. n
Offerten unter ©. 633 an edocb nut ZZ^ ochgelftt» n Tagbl -Verlag . I u...suckê 3-Z,-WM . , m,t

HvhMMiüW!

Gesucht nett möb'ierte
3—5*3'H5mgr*Utßf)iiiino
oder 3 Zim. mit Küchen-
benutz.. in gutem Sause,
auch kl. Villa , mögl. mit
Garten eot. näb. Umgeb.
Wiesbadens . Offert, unstr

' 91 an den Takbft-

iuckt möbl. Wohn.. 4 3 . u.
Kucke oder Zweifamilien- .
Billa . Offert, u. T. 688
an den Taahl,-Verlag,_

Möblirrte
4- 5 ZlMSl-MMg
am liebsten in Villa , auj
mieten gesucht. Oftert. u.
U. 68« an den  Taabl .-V
tztzW mMt  WiMr
in nur besserem Sause
(evt. Villa ) mit oder ohne
Pension von jung. Dame
(Bankiekretärin) r. 15. 7
gesucht. Offerten unter
9B _B33 an den Tag bl -V

Anständiges Dtädchen
sucht einfach möbl. Zun.
od. Mansarde ohne Pen ;,
für sofort. Offerten unt. !
T. -892 an Tagbl.-Verl.

Per 1. Juli gesucht
Schlafzimmer

l2 Betten) und Salon mit!
allem Komfort. Offert, u.
9B. 681 an den Ta b̂l .-V

Hollctnd. Eberaar ohne
Kinder sucht für längere
Zeit 2 ineinandcrlaufende
Aooartements für

Wohn-
und Schlafzimmer

mit anschlieb. Badezim.
Briefe mit Vrcisang . unt.
Z. 681 an den Taabl -V

Junae Französin iuckt
in der Nähe o. Kurbaus \
1 schön möbliertes

Zimmer
mit Bad. in auter Fam.
Offerten unter L. 683 an
den Tagbl.-Verlag .̂

Küche. Sveiiez.. Schlaft.,
mit oder ohne Pension
sev. Eingang. ^ für fran,
Ebevaor gesucht. Schreib
Herrn Bmcent S . F. R.
Wiesbaden, Wilhelm

Jft

Küche. Wani. Offert, u
W. 635 au den Tagbl .-V

Tausche ^ ^
schöne 2 -Zimmer - Wohn,
mit 2 Wobn-Mansarden
Unter den Licken Msv
2—3 - Zim. - Wahn.. Nab
Ringkirche. Offerten uul
Al. 632 an Tagbl .-Ve^

Tausche
meine selten schöne grobe
2-Znnmer-Wobnung. m
guter Laar, gegen grobe
moderne 3- ent. 4-Zim.-
Wobnung in gleicher rub.
Gegend. Bad. elektr. L.
1. Stock. Off. u. U. 693
an den Tagbl .-Verlag.

Große Auswahl
8 in Herrschaftshäusern , Hotel », Pensionen,

Billen , Zins - u. Geschäftshänsern
finden Käufer bei

Erundstücks -Markt . G. m. v. tz.
J Echwalbach er Strafte 4, Ecke Rheinstrahe.

fotzhemtzchl. Mla
9 Zim.. Diele und vieleNebenräume event. mit
Möbeln, sofort zu »er| .Oft, u, I.  68 3 Ta gbl.-V.

ilnfamilien^illo
in sehr gutem Zustande
u. guter Lage wegzugsb.
zu verk. Nur Seibstkaufer
erbalten nab. Auskunft
ii. Lft 885 Taabl.-Verlag

Crepe de chrne-
Kleid

weiß. eleg.. Er. 44. auch
als Brautkleid geeignet
preiswert zu verkaufen.
C'aui! Wilh-ftnsftcwê ,

Fast neuer Cutaway,
gestreifte Sose u. weibes
Voilekleid, modern, für
'chl. Fig .. billig zu verk.
Näb. Inbnstrabe 19. 1 l.

Landhaus
mit grobem Garten. Vor¬
ort Müncken sofort be¬
ziehbar. für 165 000 Mk
zu verkaufen. Näheres

Eugen Bier.
Blückerftr. 3. Tel . 4061.
fJmmobilien -Kaufgefuch r)

Villa od. Landhaus
zu kaufen gesucht. Wies¬
baden oder Umgegend,
6—8 Zimmer. Guter Zu¬
stand. Eroberer Garten.
Offerten unter K. 685 au
den Tagbl .-Verlag

Zu kaufen gesucht
in der Umgegend von
Frankfurt Ein?am»l»:n
Billa mit Stallung groo.
Obstgarten. 1—3 Morgen
anschlietz. Land. ,in freier
Lage, welche beziehbar tzt.
Angebote mit Pceisang.
an Eistg. Niedernhausen.
Fdsteiner Straße,

Landhaus
mit Garten und Ackerland
sofort zu kaufen gemait,
Angebot« unter 3 . 667 an
den Taabl -Verlag.

Kleines Haus.
auch in schlechtem Zu
stände. zu kaufen gesucht.
Beansprucht wird nur ein
Zimmer u. Küche. Prers-
oftsrte mit Anzahl. u>w-
unter E. 688 an den
Togbl.-Verlag.

Wohnungstausch.
Schöne sonnige. 4-Zimmer-Wohnung mit

Balkon, nahe Kaiser̂ riedrich-Ring, gegen eine
schöneS-Zimmer-Wohnung zu tauschen. Gest.
Offerten unter E. 695 an den Tagblatt-Bertag.

MW
L Privat -Berkäufe

Gutes Lebensmittel-
Geschäft .

in bester Lage Biebrichs.
Eckhaus, umständest sofort
zu verkaufen. Off. unter
A. 111 an Taghs.-Verh

, Kinderbett,
iw ., rfi, mit Matratze so¬
wie eleg. Kinder-Klaov-
stüblchen billig »u verk.
Schwalbacker Str ^ 21, 2

N. S . U.
Ein- und Zweizylinder,
billig zu verkaufen. .

N. E. Ift-Lertreter.
Serderftrabe 9.

r SMM-MM
starke grobe Figur,

billig zu verkaufen
Taunusstrabe 50. 1. .

Neuer blauer u. brauner
Matzanzug

650 Mk. vk. Egermann.
Dotzbeimer Strabe 63.

Neuer brauner Sakko-
Anzug. rr. engl. Stoff u-
Verarbeitung, und gut er¬
halt. Eut. mit gestreifter
Hose. f. schlanke Figur,
zu verk. Rüdesheimer
Strabe 31. 1 rechts.

Gebr. Möbel
zu verk.: 1 Beit Pollter-
garnitur. 1 Sessel, zwei
Cbajielong.. 2Trumeau-
ivieael . 1 B,edermeler-
Sofa 1 Billard . konwU
Billardaueues.
Ad. Krauter. Dam-Mtr ..

Ibe nltr . 33. Wertste
sösa 350 Mk..

Ebaiselongues 200. 225 u.
250 Mk. zu verk. Bender.
Tapezierer . Kellerstr . 25,

Fahrrad
.mt erb-, mit gut. Bereift.
Freil . «. Rücktritt 55«Mf.12011.
3teilige Ickw. Nubbaum-

Balustrade
reich geschnitzt, »u verk.
oder gegen and. Möbel¬
stück zu vertauschen
Rauentbal er Str . 22. 3 l.

Sofa mit M,
Sviegelschrank. Chaiscl..
Sofa . Kl>.iderschranke
Kommode. Dipl .-Schreist
tisch. Bertikos. Wasch¬
kommode mit und ohne
Marmor. Nachttisch mit
Marmor. Flurgarderobe
Tische, Spiegel . Robr-
stühle. Easbero m. Siand.
u. noch vieles andere.

>Karl Rücker. Maucrg. 7

Schwarzer Sakko-Rock..
(arobe Fig.) . geeignet zur
Kellner, f. 170 Mk. verk
Nöaele. Faulbr.-Str . 5. 3.

Covcrcoat-Valeto.
neu. ff Mabarb.. vrersw
zu verkaufen. Sperling.
Bleickstrabe 20.

Chaiselongue, SoftrI
Kindermatratze ru verk
Steingalle 12. 1 r.
2 Vertikos u. 3 Glastüren
für Abteilungswand buk,
zu verkaufen bei Hasset
Sch arnborststrabe7. 2.

Für5\ini), 5- 9 I.
2 Sommermäntel.,, rosa

Strickjacken. Hut. weibe u.
bunte -vleidcyen. weige
Stiefel , schmal. 34. prima
Strickjacke, gröbere, neu,
Damenhut u. vauskletd.
b. zu verkaufen hranz.
Sellmundstrabe 7. 1 l.

1 Knabenbluse s. 13j..
1 Schulranzen (Leder),
getr. Schube. Gr. 38. biil.
zu oerk. Luftenstr. 16

Herren-Stiefel.
(42) . Damen-Stiescj (38>
zu verk. Meilstr. 15. P.

1 Paar Lackstiefeft^

Nubb.. zu ve-k. Mollen
han.>r Neraftr 3». M. Pl- l.

Billig zu verkamen
Bücherschrank

schönes Plüschsofa und
vol. Tisch Rbeinitr. 113. 1

Wohnungstausch
Frankfurt- Wiesbaden.
I Ich suche meine große, elegante 3-Zimmer.
Wohnung mit Telephon,. Bad, Wintergarten,
Jektr. Licht, Mädchenzim., Garten, Bleiche usw
in herrlicher Lage, mit ebensolcher oder auch
größerer Wohnung in Wiesbaden sofort oder
bald zu tauschen. Angeb. u. L. 691 an Tagbl.-B.

u Schreibwar n-
'Gesch.verk. Näh.

_jTgbIatt-Verl. Kr
lästiges biährrges
Arbeitspferd

(Wallach) unter . aller
Garantie ,u verkaufen.
Göbel. Frankenstraße 24. ,

Ein leichtes Zug- und
Laufpferd

mit Eeichirr u. Wagen zu
rcrk. bei Debusmann.
Dotzbeimer Strabe 171,

2 frischmelkende
Ziegen

und 1 Lamm zu verk.
Dotzbeimer Strabe 178
Frischm-lk. Ziege, Erst!.,

nftt Böckcken. ok. Sonnen-
bera. Liebenaustr. 12.

1 P . Lack-Salbschube. Er.
42/43. t P . Touristen¬
stiefel. 3 H.-Oberhemden.
5mlsw . 12—43. 3 Damcn-
nnchtjacken. neu. zu verk.
Maueraalle 14. 1 r.

1 P . Srn.-Halbschube,
43, Sandarb.. für 120 Ä(l.
zu verkaufen. Schaefer,
Göbensträbê 15. 1.

Moderner
Bücherschrank

?,tür.. dazu vall. Dipl .-
Schreibtiich. . billig abzu-
aeben. Näberes

Rismarckr rna 7. S . I. r
Seltene Gelegenhslt!

Eich.-Diolomat , Mabag.
Dam.-Schreibtisch. Nubst
B -rtiko. mod. Waschtisch.
Nachttisch. . Kommoden,
Tische. Spiegel . Stuhle
Paneelbr .. Hausavolbeke
geschnitzte Mabag . - Bant
usw. billig abzugeben b.
Rntbaua. Nerostr abe,32,

Fliegenickränkchen.
Frucktvrelle zu verkaufen
Philioosbergstr . 43. I r

Gelbe D.-Siirfel (38).
2 P . Knabensch. (38-40).
ein. Knnbens. s. S . u. W
an verk. Kirckaalle 70. 3.
Ein Paar Schnürschub«,

(85). gut erhalten, bill.
oerk. Winkler Str . 3. 4 r.
Ca. 7 D d̂. Hrn.-Krageu

(Nr 42. 43. 44) gut erh..
zu verkaufen. Beckmann,
ftallaarter Strabe 10. 1.

ügWrrjlh. WastziW
| mit uochg. .v Marmor,
fast neu. sehr oreisw . »u

Iverkaufen Mainz . Boni
ia.'.iusvlatz 8 ,b. ökall

'ZiegenlnmmÄen Zt? sk.
Rlückerstrabe44 Part , r.

Pchl ÄWllh
Verbindungsstück. 3.10 mar
1.45. älteres Stück, orackt-
ooll in Farben, zu verk.

Ulrich.
Scharnhorststraße 12. 3.

linker Ausgang.

Eine Etskiste.
vall. ft Metzger od. Wirte,
eis. Firmenschildsowie ein
Solz-Schubkarren zu ver¬
kaufen. Nur vorm, von8—12 Uhr. P. Schick
Dotzb. S tr. 84. Mtb . 1 l.

Herren-
u. Damen-Fahrrad

mit Freilauf. gut erbalt..
ebenso 2räd. Handwagen
und Frack lauf Seide » zu
oerk. Rauentbaler Str . 9-

1 Fahrrad
(Torvedo) zu verkaufen
Kneisenatfttr 14. H. 1J:
Fahrrad in. vr. Bereit.

Ja . zu oerk. Hellmund-
irabe 29. Stb . Part ..

Glanzemül. Memme
m. Abzugsrohr, fast neu,
u. eckt vorz.

Tasehermce
f. 12 P . zu vk. Sdt. verb
Rallow . Rauentb Str . 14

1 Kinder-Badewanne
auf Gestell abzugeden,
Ireis 60 Mk.. bei W-ltz.
rbacker Strabe 9. 2.

Kiuder-Badewanne. ^
weib. mit Ablauf und
Unst'-oeftell. Tevo'chkebr-
mafchine u. WringmasÄ.
m. Kontin.-Walzen vrw.
abzun. Äbeinstr 7-,. Part.

Auto-
komvlett. zu verft Ois' u.
ll . 682 an den Tagbl.-L

3uoerisufen:
1 Werkbank (270 X 55).
mit 2 Körv . ie 10 Schub¬
laden. 3 grobe Sckublad..
1 Leiter (10 Stufen ).

3ööa.2 ca . Eisenvstchrobre.
1 Benzinmotor 5
liegend, zu verk. Platter
Strabe 92.

15 gebe. Eich.-Fenster,
1 15X1.60 billig zu verk
Näb. Architekt .Scheuer-
mann. Bismarcknng 22.

Füfs-r
in allen Groben für alle
Zwecke abzug. Scharnhorst-
ftrabe 26. Fernr. 1949.

Kisten
zu verkaufen., Wallach.
An der RinaftrSe 11.

Suche meine in München , Neuhausen
Nymphenbnrg , in schönster Wohnlage geleg.
3- Zimmer -Wohnung mit reichlichen Neben-
räumen gegen eine gleichartige Wohnung
in Wiesbaden , Mainz oder Biebrich zu
tauschen . Angkbote erbeten an DU l. Ing.
Jager . Diebrich a. Rh .. Rheinstr. 46.

Ein schöner wachsamer

sehr scharf, gut geftgnat
als Wachhund, zu ver¬
kauf! L- t 4, 'igstu.ße 3.

EckvMhl
3000 Mk. . ^

gegen dreifache Stckerhen
und hohe Zinsen gesuch-
Oft. u. L. 685 Tagdl^B-

3680 Mk.
kurzfristig, gegen vrima
Sicherheit u. hohe Zmien

Zle-aü: möblierte, mög-
lickst ievarateWohnung
unter K. 687 an den
LoMMllnü -Sucke für sofort zwei
ineinnndergeb mde
Schlafzimmer

mit ie 1 Bett , im Zen
trum dt Stadt bevorzugt.
Angebote unter D. 693
an den Taübi.-Verlag.

1. Hypothek
30 000 Akk. auf Villa in

>la Lage zum 1. 10. aeft.
nur von Selbstgeber. Oft.
ii. X 678 an d. Taabl .-V-

35000  bis 40 009  Hat!
gegen gute Sicherheit u.
Kobe Zinsen

zu lethr» ae.
Ott. u. S . 685

3»Mm

4lange WM«
zu verk. Sägewerk Schleif.
Biebrich am Rl,.. Armen-

^Kuvier 't- rallenreine

Reisekofser.
massiv, für Reisender »u
verkaufen bet E. Albert,
Mori tzitrabe 20. S.  t.

ein lasen fiorn.io!)
(Sanddrusch>»u verk.

Welkenbach. BterUadt.
Nauro der Stra br.

"Säud'.rr-Verkäuf« ^

Schreibmaschine
zu verk. Mauritiusstr. 5.
Laden. Weber.  _

-mmm
gut erb., mit or. Schüben
(Wildl -der u. Gummi) u.
Bällen billig zu verkauf.
Näb. Ta gbl Verl Km

Mandoline zu verk.
Brill . Sellmundstrabe 27.

’jm Äuftr. zu verk.
verschied. Kofter. darunt-r
Nobrvlattenk.. 1 ZXmnen-
Stevvdecke. 1 schw. Setven-
jacke. Pbotogr . - Apparat.

Schmidt.
Langenbeckstrabe 5»

(Gärtnerei) .(G-i»■
■ Gute Nähmaschine bill.
7.1, oerk Frankenstr. 22. l

Grammophon
trickterl.. m. Pl .. zu verk.
Avel.  Langgalle^ ^ inks.

Pinscher
C Immobilie, »-Verkäufe } su  verk Keller . Wolfram-

non-Eichenbach Straß

Woltzt.-Siuchw.-Vüro j

, Han&Oe.
I Babnbosstr. 8- T. 788.
i türobte Auswahl von
l Miet- u. Kaufobjelteii

jeder- Art

Villa

2Wr. w\Mi  M
lehr schönes Tier, unkuv..
iebr wackiam u. »immer¬
rein. zu verkaufen. Oft. u.
A. 121 an d. Tagbst -Mrl.

8 Haien
m 4teift Stall für 75 Mk.
zu verkaufen b. Echaeftor.
Nöderftrabe 22

12 Zimmer, mit eingeb.
Möbeln u. all. Komfort.
in iebr gutem Zustande
zu verk. S ckbstreflektant.
erfahren Näheres unter
F. 885 an den Taabl .-V.

ök « .

hm in AMilh
mit frei. Laden U. . 4-Z.-
Wobnung für Pavierbr ..
zu verkaufen.

Breis 7» 088 Mk.
7(rau A. Diebels.

Wiesbaden. „
Dotzbeimer Strabe 68.

Stamm ind. Lauf-Enten
billig ru verkaufen

Dotzheim.
Schicrsteiner Str . 13. P.

Neues modernesDamenkleid
blau Ebeviot . mit vlisi
Nock. Weite 44—46. Preis
SÄ)"M» Lndenvr. 800 M..
^ ^ WoMackê ^
für 225 Mk, zu verkaufen
Niederw ald'tr. 3. ,P art. .

. Wei/e Hose
,u verlausen. Oft. unr.D. 682  au Tagbl.-Berl.

Wassen-
Sammlung

besteh, aus 7 türkischen
u. iavan . Pistolen und 7
türk. u. iav . Dolcken. aus
dem 15. u. 16. Jabrbun
preiswert zu verk. Wo?
iaat der Taöbl.-Verl . La

Einige

'Gute Siähmaschine vk.
Bismarckrina 43 Part , r.

7 Zylinder»
Schrrhnra chermaschine

gut erhalten, zu verkaufen
Walramstrabe N.  Pait ,̂
Gut erh.NWiaM
billig »u verk. Schätzler.

Handkarren
mit Federn zu verk. Dotz-
be imer S tr. 84. Schmied-

> Neue Leiterwagen verk.« --.i- i-st- iner Str . 20. öm

APMlIseMe
in guten Rahmen, sowie!
eine Kollektion seit, schön.

kiOer-AZeWM»
billig zu o- ft Hallgarter

6, Pgrt-
Pfliit erhaltener

Äauarelle •llbreijehM.zu'/-.Preis
^a hustraße3 1 r

(in Blau ) zu verkaufen." in, 'Leonuardt.
mr-si-nhstrabe 19  L—

tgi-a Kindeverl.  BzMer str ^1L_L _2
Zimmer-Emrlchtung.

ür 2 Zim. ausreichend,
ihr billig zu verkaufen
kmier Str . 42. Gib. 2 l.

Prachtvolles neues
Schlafzimmer

sowie ein Speisezimmer
vrw. »u oerk. Schwörer.
Weürrtzltrab« 87.

riougami-i > -i - —
I Eleg. Kinderwagen viz,

5- ch,vvlbacher S tr . 21. ^ .
fti) erh7l -ft Kinder » , vk.Iviekannisb  Str.6Perl'ft

oiertelgewutldene
Treppe

Imit 16 Steigerungen . 80
breit, nebst Eiiengelandm.

>Biebrich, Rathaus str. 29.

8-Trompete
L 2 -LLLLLMandoline
für 95 -4t. Laute 225 Ji,

iu<r _ _iCtt,lüiiDoiin^©itfltre
Laute. Banto . Biol . bill.
i»t oerk. Zahnftr, 34 1. p
Speise-. Herren-. Schra,-
zimmer- u. Kuchen-Oinc.
zu verkausen. S - Belte.
Göbenstraße 3. . Möbel.
,chi--in. m. Maschrnenbetr.

nubb.-v-, Kommodenschr.
Eichen. 2- u. Stur, solide
Schreinerarbelt, sehr bill.
zu verk. Hemr Schäfer,

in Eichen mit 3t. Sviegel¬
schranku. Marm.. vnma
Schreinerarbett billig zu
verkaufen. Wilh. Vogler.
Schrei nerm.. Blüchervl. 4

Söjlafätmmer, Hel!Eitze
eleg. Kücheneinrickt., bill.
zu oerk. Mobersmrelnerei

^ Engl. ^Schlaftimmer,^
Eichen. Fac. - Sv . - Etas.
Marmor, Kavokmatratzen
3500 Mk. Haas. Dotz-
bcimer Strabe 25.
Schlaftiminer in Eiche»'
l. nußb. lack.. Divlomat.-

Schreibtische. Sessel, ein,.
Betten . 1- u. 2t. Kleider-
ickränke. Vertikos. Wasch-
liiche mit Aufsatz und
Spiegel . Nachttische. Sofa
Chaiselongue. Zimmer- u
Küchenstühle bill. Vogler
Schretneruu. Blücherpst<
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Inh. :

Hnx Helfferidi

Tonnnsstr . 2
Garten - Schläuche

nebst allem Zubehör , wie: Rasensprenger , Verschraubungen,
Schlauchwagen etc. in Ia Qualität stets vorrätig . :: :: :: 41S

Tel. 227 u. 6527 Tel. 227 n. 6527.

2 WDlMS
gute Arb . u. Stoffe , preis¬
wert zu verkaufen Rbein-
ftr. 88, Taveziererwerkst.

©2leacal)ßiis!auf.
Mr. FchliMel

billig zu verkaufen.
Fahrradbaus Gottfried,

Grabenstraße 26.

Damen -Nad bill . Mayer,
Wellritzstrabe 27. Hof.

skOIlWA
H W « .NM » .
Mauthe Luisenstr.16,Stb.2.

lMllb«!
Suche einen Vrillantrmg.
sowie eine gold. Herren-
ubr . event mit Kette , nur
aus Privatband zu kauf.
Offerten unter O. 838 an
den Tagbl .-Berlag
Antiquitäten

zu kaufen gesucht, auch
reparaturbedürft . Preis¬
offerten unter T . 895 an
den Tagbl .-Verlag.

pdp UH W
weil kein Laden,

nur Etaasn -Geickäft:
5Eo;emöiitilir. 13, II.6t.
Brill . Gold- u. Likber-
aeaenUänbe. auch zerbrach.»->WWW
Klsrdsru.Wasche
Für i . Kunden fev. Raum.

Md's!ni&'
kaub und zahlt am besten

Frau Klein
Conlinitr , 3. F ivr. 3499,

'MK -.8WK'
o.M0eMkir..WW
Äir-bel. Tevmche. Deck¬

betten . Gardinen afw.
k«'.-ft L». Krppsr »,

Rirblitraß e 11.  Tel . 4878.
a « Mn

Kleider . Wäsche. Eardin ..
Federzeug «auch zerriss.!.
Sckube. Möbel kauft zu
hoben Preis . (Karte gen.)
Frau Glöckner. Biebrich.
Hevve nheimor Straße 7.«iMoll. fiisc et
Kinderbadewanne . Tevv
(2X2 ^ ml zu kaufen ge¬
sucht. Off. nebst Preis-
ang u. T.  8 !l.> Taaol .-P

Piano
gut erbaltan . zu kaufen
gesucht. Offert , u . M. 693
an den Taabl -Verlag.an den Tagbl -N er lag._

11 IN Velour-Läufer
u. 1 gr. Flurtoil . zu k. gr!
Off. u. E. 691 Tagbl .-P

Gin gut erhaltenes
Schlafzimmer . 2 Betten,
baldigst zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis uni

693 an  Tagbl .-Verlag.
Zwillings -Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 881 an Tagbl .-Verl.

<M9' ui Sietaeorapaie
Brillanten, Platin , Zahngebisse,

Kleider, Wäsche, Möbel,
kaust zu höchsten Preisen nurS ScMffßt! Kirchgasse 50,2.

• W | § V -4 - 9 Telephon 4394.
Ungenierter Barkauf! tzicgenübcr Kaufh. Blumcnthal.

Irtatii , Perlen
Platin , Gold - u . Silber gegenstände
in jeder Form kauft zu hohen Preisen

SpezialpB[[tiSf! Olrins aus Paris
Dotzheimer Straße 12, P.
Bürostundea 9—6 Uhr.

Falsche Zähne. Gebisse,
Juwelen und Antiquitäten

stets zum Höchstpreis zu kaufen gejucht.
Heesen,

Wagemannstraße 21._ Telephon 754.

Alte Urielte
mil Briefmarken , einzelne Harken suche

zu  kaufen . Frick , Biebrich,
Wiesbadener Straße 106.

( HiiMdjl)
3ti Oes Serie»

halte int . Reuet .- u. Nack-
bilfelt. Nackm. Soaiiera.
Näb. Köbe nitr 6. 2 links.

Fräitt . Dame
aus fein. Familie mochte
mst geb. deutscher Dame>Änfäng. bevorzugt ) , zw.
Sprache npf lege in Ver¬
bindung treten . Offerten
unter W. 692 an den
Tagbl -Vnlag. _

Schwede
sucht Unterricht in deut¬
scher Konver 'ation von
fraatl . gepr. Lehrer oder
Lehrerin . Antwort 'mit
Preisangabe unt . G. 694
an den  Togbl .-Verlag ._

Ta. aebfth ~ r<r " ofc,
der auch Englisch fvr.. w.

Schönes poliertes ksmpl.
Schlafzimmer

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off . mit Preis u.
S . 6W an Taabl .-Berl.
WLOstN!.!8üWU
zu kaufen gesucht. Off.
u . T . 694 an Tagbl .-L.lerlouf

Tausch
von guten gebrauchtenMöbeln
wie auch neue, in der
Möbel -Zentrale Moritz-
Itrgßk  28 . Tel .-Nr. 1847.

Büfett
Nußüaum od. Eicken, ev.
Tisch u. Stühle , brauchen
nicht modern zu fern,
aber solide Arbeit , mittl.
Größe , sowie einen Itur.
Kleiderfchr.. poliert , ge!
Off , u. I . 888 Togbl .-V.

rucke aut erhaltenen
Handwagen

Mainzer Straße 60. 2.
Televbon 2019.

Kinder-Klapvwaaen.
aut erb., u. Babykorb zu
kaufen gesucht. Off. um.
Ö. 692 an Taabl .-Verl.

put erb.. Frei !., zu k. ges.
Off. erb. Bertramstr . 16. l

Alle Sorten
Wein - und Likör-FlascheN

kauft gegen hoben Breis
Flascken-Handlung Klein.
Roonitraße 4. Tel . bl
Bestellungen werden aha.

mit iö. gebild. deutscher
Dame oder Herrn . Ofs.
u. B. 693 Tanbl .-Berlaa .

Kaufm
Privat¬
schule

Herrn . & Clara

Belts
Kirchgasse22

j an der Luisenstraße.
!Beginn neuer Vorm.-
[Kurse anfangs Juli.
[Nchm.- u.Abendkurse

Eintritt jederzeit.

[igjWlWelilünognl
6AMUrZslh.-ArdsitW

Abschriften u. Stenogr .-
Aufnabmen prompt , bill.
Dotzb.̂ Äraße 64.̂ Vart . l.

WeidmäjAnönäW
u . LervielWigWgen

werden billigst u. sauber
angefertigt

Serr naartenftr. 9. V. lks.

Schneiderin
nimmt n. einige Kunden.
Vliicherstrgßi 7. 4 St . l.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden außer
dem 'Hause. Off. unter
H 69-1 an Tagbl .-Berl
Zum Flicken u. Umänd.

w. n. angenommen . Ding.
Rüdesb . Str . 31. H. 3 r.
Vorm , von 8—10 Ubr.
Flukfrau bat w. T. frei.

Fr . Neugebauer . Karl
straße 37. 3

Maniküre S . Feyhl.
Ellenbeaenaaffe 9. 1.

Naqelpflege.
K. Rudorf , Mittelftr . 4. 1
(an der Langgaffe) .

Kapitalist
mit ca. 250 000 Mk. für
erstklassiges Unternehmer,
(Import ) von Fachmann
gesucht Offerte u. E. 894
au den Tagbl .-Verlaa.

Alleinfteb. ■ best. Frau
mochte mit best, alleinft.
Rerfon zufammem . u . d.
vaush . führ .- ausw . bev
Off, u. O. 679 Taabl .-B.

Ente Sotel-
Küchenabfalle

gegen Milchlieferung gef.
Ana, u. E . 88» Taabl .-B.

Ziegenmilch
bat abzug.. Safep zu ver¬
kaufen Friß Ries Platter
Straße 86. 2 iinks._

Wo kann j. Dame das
Zuschneiden

von Damengard . abends
nack 7 Ubr erlernen ? Off.
m. Pr . u. F. 693 Tabl .O'

Wer?
fürde in den Ferien keinind unter guter Auffickt
täglich mit nack der
.Eifernen Hand" schicken?
Off, u. F . 894 Taabl .-V.

Maltbeser -Hund.
reine Raste , zum Decken
gejucht. Blank , Kaisor-
Friedrick-Ring 14. 1.

Me ZW
welche fick gemeldet batte
wracn Annahme des 14
Tage alten Kindes möge
bitte nochmals vorforeck.

Jung , lebmsfr . Fräul ..
gr. fckl. Fig .. w.. da es
ihm an and. Gel . fehlt , m.
aeb. Herrn bekannt zu w.

zwecks Heirat.
Nur ernstgem. Off. finden
Berücksichtig, u . S . 691
an den Taabl .-Verlag.

mittl . Staatsdienst , evg..
1.70 grob 31 3 .. angen
Erfck.. w. die Bekanntfck
einer sehr häuslich erzog.
Dame von gutem Ruf u.
Familie.

zwecks Heirat.
Angemest. Aussteuer erf.
Angeb. u. Darlegung der
Verhältnisse unter A. 122
an den Taabl .-Verlag.

r.  ü int7
auf 1 Jabr sw. Patcnt-
ansbeutuna gesucht. Nur
Selbstgeber w. sich meid.
u.  O . 691 Taabl .-B .rlag.

Slilttl Mit!
mit 20—25 000 Mk. Einl.
von größ. Geschäftsmann
gegen 4facke Sicherheit
u. hohe Zinsen und Ge¬
winnanteil gesucht Off.
unter E . 696 Taabl .-Berl.

Heirat.
Kaufmann . 44 Jahre,

katbol- jedoch freireligiös,
ideale vorn . Natur , von
feit. Geistes- u. Herzens¬
bildung . mufik-. natur - u.
kunstlieb.. mittl . ansebnl.
Ersch.. gesund u. lebens-
frob. febr verträgl . Cha¬
rakter . mit reich, u. tief.
Gemüt . Weltmann , lange
Jahre Ausland , ersehnt
treue ideale Lebensgef.
zwecks Heirat . Da hier
fremd, bitte um nur ver¬
trauensvollste Zuschriften,
möglichst mit Bild . w.
event. sofort retourniert
w. Ebrenwörtl . strengste
Diskretion zugefick. Een.
Off. u. 3 . «95 Tagbl .-P

{itjäfiiliiüj

« r » N
HD Kichelsberg WZ
(Getverkschaltsbund der

Angestellten .) F3cs
Heute abend 8 Uhr:

Einweihung unseres
neuen Vereinsheims

„Turngesellschaft“
Schwalbacher Straße.

vom Guten das Beste.
Größte Auswahl.

Billigste Preise.

SeMenlsarg

Hennigson 's F55

ÖflatffltSt.3ülco'
färbt a. schönstenu. haltbar»
,-en. V*$ 1. 10.50? /, 31. 18.-,
blond,braun,schw. Unjchädl.!

Schloß -Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie 2Utstätter.
Offeriere

aebr . u. neue Weinfässer.
Waschbütten u Vlumen-
.' übel Icder Größe. Keb-
richtbiitten stets vorrätig.
Uebernebme Revaraturen
sämtl . Kllfer -Holzarbeiten
bei billigster Berechnung,

Leonbard Zastler.
Küferei Frankenstraße 4.
_Televbon 1852.

anfangs
50,

3»kUlS!«Sk!m
MlSeMW

eines gutgehend . Engros-
Gefchäfts suche sofort weg.
verweigerter Zuzugsge-
nehmig . schnellstens Ersatz.
Kapital ca. 40—50 Mttle,
Offerten unter K. 891 an
den Tagbl .-Berlag,

katb.. Sandw .. v. Land
cig. Haus u. Feld . w. d.
Bek. e. ält . Fräul . o. kdl.
Witwe , nickt u. 45 3 .. d.
i. bürg . Haush . u . Landw.
erfahr , u. kath. ist. zwecks
bald. Heirat , am liebsten
v. Lande . Off. mit Ang.
näh. Verb . u. K. Nr . 67
voitlaaernd Llmbura an
der Laün erbeten.

Großer

SSspsiijtiKoiif!
Wegen Aufgabe bockeleg.

Damentafcken . Reifekoffer
mit Einrickt .. Aktentafch..
Etuis u . Brieftaschen w.
unt . Preis . Friedensaual.
Babnbof 'tr aie 8. 3 links.

Schwarze Uleider\
Schwarze Blufen
Schwarze Röcke
. Crauer-hüte»

r Trauer-Schleier
l Trauer - Stoffe
; oo« r»r «infachstea bi« ,ur
; , le,a «testku ila»fahrmr^

iBlumenthal!
\ Äs j

lachmänn.
u . Garantie bill.
Klein, Uhrmach.
Wörthstr . 8.

Polieren.
Umbeizcn. Mattieren u.
Reparaturen von. Möbeln.
Eovstein ». Hildebrand,
Dreiweidenstraße 7

Tapezier» und
Polsterarbeiten

werden gut ». billig aus-
«efübrt . N. Nbeinitraße 88
tLaveiiererwerkstatt ).

Seltene
Verdienst-

Möglichkeit.
Dame sucht für febr lukra¬
tiv, « , kurzfristig. Eeiwatt
(festen Auftrags Teil¬
haberin mit 30 Mille so¬
fort verfügbarem Kapital.
Weitgebendste Sicherheit
sowie 15 Vroz. Gewinn v.
der Einlage aarant . Off.
u. B . 695 Taabl .-Verlag.

Musikhaus
Kirchgasse 33.

sik-lnstrumente.

Musikzlmmsr-Möbe!.
Gegr. 1864.

Telephon (444.

Mobiliar-
Versteigerung.
Montag, den 4. Juli 1321,

vormittags 9 Uhr beginnend,
versteigere ick zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungslokale

22  Nerrgaffe 22
nackwerzeichnete sehr gut erbaltene Gegenstände:
1. 1 eichene Herrenzimmer -Einrichtung , bestehend

aus 3teil . Bücherschrank. Divlomaten -Schrerbttlch
mit Sessel. 1 Tiick. 2 Lederstühle!

2. 1 Smsrna -Tevvich (4>- X6 ) . Prachtstück:
3. 1 Plüschgarnitnr . Sofa und 6 Sesscl:
4. 3 antike Oelgemälde . 1 alt -französisches Eßservice.

64 Teile:
5. 1 Divlomaten -Sckreibtisch. 1 Mabagoni ^ ofa-

Umbau . Kleiderschränke. viereckige u. ovale Tische.
Rohrstühle . Sessel. 1 Diwan . 1 elegante Plusch-
Cbaiielongue . vollständige Betten . Bilder . Svieg ..
12 fast neue Feldstüble , Vogelkäfig mit Ständer.
Earderobeständer . Evan . Wand . 1 Kmderwort-
wagen. 1 Handkastenwagen . 1 Derimaiwage erne
Waschmangel. 3 Serviettenvressen . 1 große Waich-
bütte . Messervutzmafchinen u. Brotichneidmasai ..
1 EisfÄrank . 1 Eismaschine . 1 sfnkbadcwanue.
1 Sitzbadewanne . 1 Obstgestell. 1 Wurstgestell.
12 große Einmacktöpfe . verschied. Korbflaschen.
1 goldene Damenuhr (3 Deckel. 14karattg ) , und
Brillanten . 1 Brillantrina 1 Standuhr , verschied.
Herrenuhren . Herrenanzüge . Herren -Lerbwaicke.
Damenkleider. Schube. Kinderfvielsachen Aufstell-.
Haushalt - und Kücheniacken. Porzellan elettr.
Lüster. Waschgarnfturen . Haarbürsten . Schrubber.
Tennisschläger und vieles andere mehr

öffentlich freiwillig meistbietemd gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Tel. 3879. Auktionator u. Tarator . Tel . 3873.

Geschäftszeit von 9—12 Ubr und 3—6 Uhr.
NB. Aufträge von Versteigerungen u. Taraticm n̂
werden jederzeit im Gefchäftslokal . sowie auf Tele-
obonrnf entgegengenommen . D. O.

mmA
Wir fertigen In jeder Ihr 4a,rt und Ausführung
unter fachmännischer Beratung moderne und originelleWerbedrucksachen

mmmtmiimm imiifTuiiiiui•■in
KÜNSTLER¬
ENTWÜRFE

L. SCHELLE NBERS'SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
TA08LATTHAUS WIESBADEN  LANG3ASSE 21

Wer Hilst
mit 1000 Mark aus groß.
Not gegen vünktl . Rückz
und Hobe Zinsen ? Off.
ii.  K . i>C>2 Tag ol.-VerlaL

Nocö einige Tellnebmer
für guten

Mittagstisch
gesucht. 7.50 Mk.. Weißen-
vurgitraße 3. 2 rechts.

3—4 frans . Zivilisten
suchen guten
MIIU-S. 1MWI
Ofiert . mit Vreisang . u.
M. 684 an den Taaol.-B-

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert teile Freunden und Bekannten mit , daß heute morgen 10 Uhr nach

kurzem , schwerem Kranksein meine liebe , gute Frau und treusorgende Mutter , Tochter,
Schwester und Schwägerin

Frau Anna Ganzert
geb . Schmitz

im Alter von 44 Jahren sanft entschlafen ist.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen;

KaH Ganzert
Karl und Hans Ganzert
Gustav Schmitz*

Wiesbaden (Schwalbacher Str . 8), den 29. Juni 1921.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 2. Juli 1921, um 4'/ , Uhr nachmittags , von

der Leichenhalle des Südiriedhofs aus statt.
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Vom1.—10. Juli Saiion -nusDerkau
Gelegenheitskäufe zu auffallend billigen Preisen in allen Abteilungen.

Vom1.—10.Juli

Strumpfwaren
Hamen-Strümpfe S, „ ,schw“ L 4*braun . Paar

engl , lang , verst ., nahtlos , C7ö
schwz ..weiß u. braun , Paar “Damen-Strümpfe

Damen-Strümpfo 9”8” T"
Flor-Strümpfe SSÄWSJf’ft'Sft 11“
Fier-StrümpfeS aÄ Ä , 24“
Herren-Sockon“tw,r!"•,a?a£ 12“ 8”8*
Schweiß,u.Mako-Socken5‘“>pa',P12“ 9”

önfei 'zeuge
Mako-Einsatzhemden sä*33”31” 29”
Rest-

Posten Hetz-ü.  Mako-Jacken 275012.50

Ein  Mako-u.Normalhemdsn alleS 35 00
75

Posten IHORU ” u > noi iiiuimxiiuwu Stück

Mako-Herrenhosen29
GarniturenS '” 87“  78“ 6S“
Posten Damen-Unlertailien E5»*f™cSiS 19”
Damen-Korsettschener,s«;t,15”13“9“

i lang . Arm , Stück
veiß , 1

1 gestrickt ■

Herren - Artikel
Sportkragen"KL ' 3”, prlmap*Ä 5”
I oinsnüfs -nnon Prima  A 75  Stehumleg - e60
LBIilGlhU dyci » 4-fach kragen ** i kragen «

Serviteursm. Kragen°fuf 19015“13®
Kerren-Obarhemden£?,££“ 85* 65“

für Knaben , / IOOO für Herren OK00 tcOO
dPOftOORSsSn weiß u . färb , v.1** an farbig O«

Hosenträger1“ 2“ ,a°>. «»»»>17* 13”
Moderne Strickbinder. . . . 13”12“ 9”

Bin  IfMfsrritpItaa *• Seide >Lüster >Woii - « no / Ra-
Posten IIUISIT UbKw »and Waschstoffen mit faU / Obatt

Rest - gezeichnet , angef . enO / Ra-
Posten ÜCiISi ! u.  fert . gestickt m. fall / Obatt

Rest-
Posten Breite Binder stak fp \f h t§ 76 18

75

Samen - Wäsche
pr . Hemdent . 1 ^ 751m. Fest. u.St. «*%#
Knieform mit J50 1Q50Fest. u. Stick, ».v <fa <£ir E%Ü

Bamen-Taghemclen
Damen-Beinkleider
üntertaiiien 18 7ä  IO 50  12 75

p ima
Stoffe

Stickerei-Unlerröcke stuck
Taillen-Rocke prima st0“ich garniert

öamen-teMiemden§t5g B5 00  72 00  65 GO
55 00  45 00  35 00

98 50  78 50

3S 50  26 75
Korsetten

J/nnnnft ' aus solidem Drell , moderne Form,
ä\ LI » wllt festoniert . Stück
I/npeafi aus prima Drell , mit Stickerei CC50 dEO©
i\ Uä OuU garniert u . Strumpfhalter , Stück « **

Taschentücher
Kindertücher miB  " nd  S k 2”286r 9.95
Dameolücher fÄl 'Äl 3®3”2°°2“
Herrentücher fÄ ’" 5“4”3®

Schurzen
Hausschürzen'“ Ä 27“ 24“19”
Biusenschürzen SS !;28“24”21“
Zierschürzen sfUe”‘‘6” 9” 19“
Wienerschürzen ptima  29 “ 24“
Knabenschürzen 12” 11“ 9”
Mädchenschürzen ÄS21 ä3 19“17”

Ä ,Sweater-jSazäge"S2 “55“°irj Ä ,Weige Safct-Saaentüeiier- LL4” Mod.SsBeckragea f,a“ stlS8”10” i«

KlOS

II'/.
Rabatt

auf aile nicht
reduzierten

Artikel, außer
Kurzwaren.

m @ r
Auf alle nicht

reduzierten
Artikel, außer

Kurzwaren
II'/ I

L,LLT ? gija .ss >e 34.
Rabatt.

Ingenieur sucht sich mit nur
- ---- -- Kapital

<m mittlerer

Maschinenfabrik
ober« » »reelle»« mW»

zu beteiligen ober Anteil zu erwerben. Ausführlichste
Angaben erbeten.

Näheres durch den Tagblatt -Berlag ._ Ko

Für die

Einbodizeit
EiiiM-lppamis

im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn |
und Thermometer

<SsS5°
E!nbo :li -GIäser

mit Deckel u. Ring , alle Größen , eng u. weit.
Ckimmi-Ringe

in Friedensqualität.
Eimmadi - Hafen

zum Zubinden.

Pergament -Papier.
Stopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.Steinzeug.

Eiismadi -Töpfe
in allen Größen. Kl8 l

BlumenthaL

ßeopold Gohn
Qroße <Burgstraße 5.

<Damen-!Xonfektion

Saisor ^ Rusperkauj
meiner bekannt guten

Qualitätswaren zu roesentlich herab¬
gesetzten 9reisen.

Achtung! Automobile!

Reines BenzinP
ä Mk.7 .—pro Liter.

LEWVS IssfarKGÜeiBffll
Wiesbaden , Adolfstraße 6.

Prima

LSiifis
dopp. gek., garantiert rein,

liefert faßweise an Wiederverkäufer zum
billigsten Tagespreis

G. Theis , Qigroßhandlung
Tel . 3839 . AdelheidsfyalSe 87.

mit nur b kannten und besfens eingeführten
Werkzeug - u . Maschlmenhandlg . o. dgj.
zur Errichtung v. Verkaufsstellen (Consig.,Komm.) für
Transmissionen und Feldoatmfoedarl
(Lager , Riemenscheiben,Wellen , Kupp lungen etc.) in

Kassel , Hersleld , Fulda , Dillenburg , Gießen,
Liinburg , Mainz - Wiesbaden , Hanau,
Harmstadt , Ascaaffenburg , Mannheim.

Gefl. Zuschriften erbeten unter F. T.4298 an „Ala“.
Haas nstein & Vo gler Frankfurt am Main.  p 59

Stos Nacht
Inh.:

ffax Helffffei'i«h

G Taumissfr . 2

Vollständige Ausstattungen fürHMakeU-u.Kinderptao
Kinderwaagen auch leihweise . 424

I
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SalMMi - dtw ^ Aaof
JZ \ 1 außer © PdemlIIdl billigen Preisen.

Langgasse

Samte
Wollstoffe

(Seide , Lingerie und Handsückerei)
* einfache und elegante

Unierroelce u. Morg einröcke
sind dem Ausverkauf unterstellt

Walter Sita» Langgass«

604

Oo<>

<><►

V/ §r Kaufs«
unsern Bedarf an

' lldMiik
Miifilgas /8

11 ct  11

Special haus
für

Strumpfe
d Sri ko tagen

K158

Achten Sie
auf meine Herren-u.Damenschneiderei.

Peine Anfertigung von Anzügen und
Kostümen zu mäßigen Preisen
schick und elegant.

Für reelle Bedienung und tadellosen Sitz
wird garantiert.

Reparaturen we,den prompt ausgeführt.
Arthur Rohr , Wiesbaden

Rauenthaier Straße 7 (Laden)

Autoreifen
verschiedene Dimensionen , billigst abzugeben

Nassauisches Industrie -Lager
Wiesbaden Herderftratze 24.

JnssraSen-,WsM-AüMiitriing
wird von weltbekanntem Verlage unter
günstigen Bedingungen vergeben. Münd¬
liche Rücksprach ■am P .atze dieser Zeitung
Interessen 1 en wollen Adresse unter A. 117

an den Tagbl -Verlag geben

Die ! l«MMkWltli »r
der franzos . Rheinormee

ist Käufer von:
5OQÖ kg kaustische Soda,

10 QOQ ki faeiller Seife,72%Fettgehalt,
5000 ki Seife,geriehen,

Psar lefzschiilis{passende Nummern),
Cummiscliiäuche für Irrigator von 1,59 tn länge mit kleinem
Hahnu.Ehonitrohrehen,

!01 Sp'jckgliser aus Porzellan mit Deckel,
1860 Kieekannen ans Porzellan mit Deckel,

188 Nacht ampsi aus Porzellan[für Anwärmen von Getränken),
88 verzinkte Eimer von IS Ltr. mit lecke!,
58 Wasserkannen aus Zink von 12/18 Ltr. mit Deckel»

188 emaillierte Nacliteimer mit Sackei,
1880 Urinflaschen aus Glas ven ca.ILtr.

Die Interessenten sind gebeten, Muster mit Preis schriftlxb
an den yerwaltungsofffizier des Sanitätsdepots,
Mainz , Wints.baten, vor dem 12. Juli 1921 einzureichen.

Die nicht b haltenen Muster sind vor dem 20. Juli abzuholen.
Zahlung erfolgt in Mark.
Die Interessenten können alles oder Teile zur Lieferung in

Auftrag nehmen.
Zwecks weiterer Auskunft sich zu richten an die obige Adresse

von 9—11 Uhr und 3—6 Uhr.

BAD SALZSCHLIRF
Gicht- — Stein- — Stoffwechseileiden. --

Trinkkuren am Eonifaziusbrunnen
Bewährte Badekuren . f 157

Drucksachen durch die Barlcverwaliung.
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Eüieriglef lee der loste!
öfiina-Osap“id HL 32:
Oranje-Pecco IST*.. 23“

angeneh m
und gut . 22.-

Esiiiisrishsr Waren- Expedition,
Marktstr.

26 . —

Zigarren! ® Zigaretten! eb  Tabake!
Wir eröffnen am1. Juli hier

U

fr
Die große Auswahl , die hervorragende Güte und die Preiswürdig¬

keit unserer Waren sind rühmlich bekannt.

Zigarren-und
Tabskhaus
G. m, d. H.

Handkoffer,
Damen faschen, Brieftaschen , Zigarren - Etuis
naies tortemonin größter Auswahl. 484

A. Letscherl , Faulbrunnenstr . 10.

/0 ^ lk
Reizend!Hill

in

Büstenhalterny*' TT/lf und IKorsdts
empfiehlt billigst

fcfii lii
^Meichstr. 21, I Stage

!Kein ßaden.

H

Freitag :: Samstag
Sonntag

BAIA!
Kein Weinzwang.

LAVINO
spiell ab

in

Klein-Curopa.
NEUES SCHUTZEN HAUS

NEUES 5CHÜTZENHAUS
BE« OEC FASANERIE

Treffpunkt der Automobilisten und Fremden.
D ners a la carte . — Soupers ä la carte.

Täglich Künstler-Konzerte!
URANIA

Bleichstraße 30 . Bloichstraße 30
Erst -Aufführung l

ftibert Steinpääck
m

Der Raub der Mumie.
Ein phantastisches Film -Schauspiel.

Lnstigrs Beiprogramm . Gute Musik.

i & Zigarren-und
Tabakbaus
G. m. b. H,

Wiesbaden , Webergasse 23.
Augsburg , Berlin , Dortmund , Duisburg - Meiderich , Eßlingen,
Frankfurt a. M. , Göppingen , Heilbronn , Krefeld , Ludwigshafen,
Mainz , Saarbrücken , Schramberg , Stuttgart , Ulm , Tübingen usw.

Der dreiteilige Zyklusfilm

I . Teil.
Ein Sittenbild aus Berlin W . in 6 Akten.

Hierauf:
Der neueste Glorienfilm der Ufa:

Mann über Bord
In den Hauptrollen:

Eridi Kaiser - Titas , Grlf Hegesa,
Ernst Hof mann , Alfred Abel,

:: Magda Madeleine
aBBDE

Großer billiger Verkauf
von weißen und farbigen

Schuhhaus Sande!
lOpchgassa SO, Ecks Mauritiusstraße.

Rflapkfstpaße 22. 478

K

Hotel „Der Lindenhof"
Walkmühlstr . öl /63 . Tel . 2.53 . Helfe stelle d . Linie 3.
rr..:i.,..,ai,i...'.ivi,'Tiw Tm7i'.,'irr.ii'n,ni,.i,ah.n.ii,.,.a..,.m,a,.,l..,n.iiai,iaiiiuiJ.iaaiimiii

Schönsfer Abendaufenlhall
aut den P ^ rl &terr £t.ssera.

Scrajper ^ lCc ^gi ^ ert
Ausgesuchte Menus . — Reichhaltige Abendkarte.

TägUcäi
abends:

n Tr.

Rest . nüLBt’ UIIIIIUIH-IBI
Schläferskopf b Wiesbad.

Prachtvoller Fernblick.
Vom Chausseehaus oder

Eiserne Hand 30 Min.
Von d . Stadt ü. Fasanerie

1 Std . 30 Min.

Schmierseife
prima , in 25- u. 50-Ksr .-
Kiibeln lief , an Händler
u. Grohverbrancki. Kurre
u. Co .. Bismarckrinn 6.

Rucksacke billigst.
Herrn. Runch, Moritzstr. 7.

Hesidonz-Theater
Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus

Ab Samstag , den 25 . Juni bis einschl.
Freitag , den 1. Ju ’i,

ununterbrochen tägl . von 3 1/, bis IO 1/ * Uhr:

Der große Zeinik-Mara-Film:
!!Bit Geliibte lies Grafen Vareooe!!
Ein Roman in 5 Akten nach einer wahren

Begebenheit.
Gesamt -Inszenierung : Friedrich Zelnih.

In der Hauptrolle : Eya Mara.
Vorher : F 367

Sonnenuntergang mit Sahnenbaisers
Groteske in 2 Akten . In den Hauptrollen:
Ernst Matray , Katta Sterna.

: r Grosses Orchester : r

p Thalia-Theater
Kirchgasse 72. : Telephon 6137.7

Deute feister Tag !,i

Äus dezi Akten einer
anständigen Frau.

Drama in 6 Akten von Frasaz Hofer
nach dem bekannten Roman von Hedwig Uard.

In der Hauptrolle:

Margit Bamay.
Lyas Probejahr.

Lustspiel in 3 Akten mit Ela Ley.
Spielzeit : 3 bis 101/, Uhr.

Odeon f rd,,Sass*
Gaüardo, der König der Arena!

aus dem Leben des berühmten spanischen
Stierkämpfers . 6 Akte.

IST Echie Stierltämpfe ! *9)
Original spanische Aufnahmen.

Glückspilze , reiz . Lustspiel in 2 Akten.
Anfang wochentags 3l/ s, Sonntags 3 Uhr.

Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.
»NI>,I„ »„ »»U» » »»»» »»I»!» »»»»I»>I»„ »,,II,II,

Die Tragödie des mexikanischen
Kaiserhauses;

Unter der Dornenkrone
7 Akte.

iia lende Erra Bognar
Rolf Rantiolf.

Das raeis©Mädchen
Fidele Posse in 2 Akten.

Anfang Wochentags SV2, Sonntags 3 Uhr.

s

flimplizissiraus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

iiiiiiiiiiimimiiiimiiiiiiiimitiiii

Heitere Künstier-Ahende
HeddaL Jack

Tanzpaar der Mode.

ir . Barry
Hum . Zauberkünstler,
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab 0V2 Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz - Baud

u. Tafanzvorführungen.

U - T.

Heute letzter Tag!
Der große Farmer - und

Cowboy -Film

„Dolly“.
Sensationeller drama¬

tischer Romanfilm
sowie das zw <-iaktige

Lustspiel

Zieoto ii. die Bären

K ammei *’
Lichtspiels

Mauritlusstr . 12.

Die Vase der
Semiramls.

Drama in 4 Akten
mit Maria Eelko
und Eva Speyer.

Dielastig-Vsgabunden
Schwank in 3 Akten
mi t Curl W olf ram

Klesslich.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Schützenhof - Apotheke,
Langgasse 11. io

AM
Staats -Theater.

Freitag , l. Juli.
Bei aufgehobenein Abonnement.

Oeffentliche Borsiellung der
Vpsru vom guo aus Paris.

Werth « .
en 4 aotes da

MM. Edouard Blau, Paul Milliet
etß .Hartmaan,d ’apr6sGoethe.

Musique de Massenet.
Weither . . M. Charles Friant

i, Panz - ra
n Tubiana
» üonval
n Gilles
» Eloi
• Melle Mathilde

Calvet
• • » Coiifier
’ • » Pia

L-örchestre sera dir !, « par
M‘ A‘ f,on ?I‘ nS> t ?r Chef de1 Opera Comiq ue .
Anfang 7. Ende ettva 9 45 Uhr

Albert . . .
Le Bailli .
Schmidt . >
Johann . .
Bruhlmann
Charlotte .

Sophie . .
Käthchen .

Freitag , i. j,

Afconnemeats-Ka
Städt . Kurorch«

Nachmittags 4—5.,
Leitung : A. H

L Hochzeits - Marse
Mendelssohn.

2. Ouvertüre z. Opex
von F. v. Flotow.

3. Am Wörther See
von Jungmann.

4. Fiott durch die We
von Hahn.

5. Fantasie aus der 1
Troubadour “ von

6. Polonäse in A-dur
7. Mit Eichenlaub , L

F. v. Bion.
Abends 8 bis 9.3

Leitung ; Kapeilmstr.
1. Ouvertüre zur Op<

Fledermaus “ von
2. Estuiiiantina , Wi

E. Waldteulel.
3. Potpourri aus der

„Gasparone “ von
4. Konter tliaus . p0l

Bilso.
k. Ouvertüre zur

»Orpheus in der T
von J . Offenbach,

ü. Potpourri aus d©i
»Die Czardasfur»
M. Kaiman.

7. Soldaten blut , Mj
F. v«Bion.
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